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 Finale.Finale.Finale.Finale.Finale. Der Weltschachverband FIDE hat
entschieden, die Schacholympiade 2008
nach Dresden zu vergeben. Im Finale stand
neben Dresden die estnische Hauptstadt
Tallinn zur Entscheidung. Deren Topmodell
und Präsidentin des estnischen Schach-
verbandes Carmen Kass wird von Dr. Dirk
Jordan, Vorsitzender des Dresdner Schach-
vereins, herzlich begrüßt.

 Präsentation.Präsentation.Präsentation.Präsentation.Präsentation. Oberbürgermeister Ingolf
Roßberg, der Hauptgeschäftsführer des
Deutschen Schachbundes Horst Metzing
und Alexander Prinz von Sachsen als Ver-
treter der sächsischen Landesregierung
präsentierten die sächsische Landeshaupt-

Drei Messen für
sächsische Unternehmen
Vom 4. bis 6. November laden die Fach-
messen COMTEC, IFM und crossmedia
in die Messe Dresden ein. Sie bieten
Unternehmen aus Sachsen und den
grenznahen Regionen eine Informations-
und Präsentationsplattform. Die Stadt
hat die ideelle Trägerschaft übernom-
men.  Seite 3

Industriebrache wird
Gewerbegebiet
Die Industriebrache „Betonwerk Dres-
den“ soll zum interkommunalen Gewer-
bepark Dresden/Heidenau entwickelt
werden. Eine entsprechende Vereinba-
rung unterzeichneten die Bürgermeis-
ter beider Städte.   Seite 5

Änderungen auf
Lohnsteuerkarten
Die Dresdner haben die Lohnsteuerkar-
ten für 2005 erhalten. Eventuelle Än-
derungen, die sich nach dem Stichtag
20. September ergeben haben, neh-
men die Meldestellen und Bürgerbüros
vor.   Seite 8

Richtfest. Richtfest. Richtfest. Richtfest. Richtfest. Haus für den FV Dresden 06
Laubegast e. V.  Seite 3

Festival. Festival. Festival. Festival. Festival. Japanisches Kulturfestival im
Dresdner Rathaus   Seite 4

Ausstellung.Ausstellung.Ausstellung.Ausstellung.Ausstellung.     „Tatort Stadion – Rassis-
mus und Diskriminierung im Fußball“

 Seite 5

FFFFFest .es t .es t .es t .es t .     Turmfest in den Technischen
Sammlungen  Seite 6

Grundwasserschutz.Grundwasserschutz.Grundwasserschutz.Grundwasserschutz.Grundwasserschutz. Auswirkungen
des Hochwassers auf das Grundwas-
ser   Seite 7

Verkehrsbauvorhaben.Verkehrsbauvorhaben.Verkehrsbauvorhaben.Verkehrsbauvorhaben.Verkehrsbauvorhaben. Beseitigung
von Hochwasserschäden auf der Kön-
neritzstraße   Seite 12

Entscheidung auf Mallorca: Olympia in Dresden!
Über zwei Drittel der Jurymitglieder stimmten für die Landeshauptstadt

stadt als hervorragende Gastgeberin für die
Schacholympiade. Zur drittgrößten Sport-
veranstaltung der Welt werden über 2500
Teilnehmer, Organisatoren, Journalisten und
rund 1000 Gäste erwartet. Fotos: Schütz
(2)/aus Bewerbungsbroschüre (1)
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 10. Novemberam 10. Novemberam 10. Novemberam 10. Novemberam 10. November
Margaretha Helm, Loschwitz

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 5. Novemberam 5. Novemberam 5. Novemberam 5. Novemberam 5. November
Käthe Gnauck, Plauen
Elfriede Schmidtgen, Prohlis
Helene Steinbrecher, Prohlis
am 6. Novemberam 6. Novemberam 6. Novemberam 6. Novemberam 6. November
Werner Herrmann, Leuben
Else Steiner, Prohlis
Charlotte Tillner, Neustadt
Gerta Werner, Prohlis
am 7. Novemberam 7. Novemberam 7. Novemberam 7. Novemberam 7. November
Edith Pökert, Prohlis
am 8. Novemberam 8. Novemberam 8. Novemberam 8. Novemberam 8. November
Elsa Bauch, Prohlis
Karl Böhme, Leuben
Elly Frenzel, Altstadt
Elisabeth Grzegorz, Altstadt
Irmgard Kröner, Altstadt
Agnes Liebscher, Neustadt
Margaretha Linge, Altstadt
Ingeborg Rudert, Leuben
Hans Schulz, OT Pappritz
Willy Ziesche, Loschwitz
am 9. Novemberam 9. Novemberam 9. Novemberam 9. Novemberam 9. November
Ilse Bernhardt, Cotta
Margarethe Kümmelberger, Altstadt
Kätchen Meißner, Prohlis
Berta Schütze, Prohlis
am 10. Novemberam 10. Novemberam 10. Novemberam 10. Novemberam 10. November
Guido Schmidt, Prohlis
am 11. Novemberam 11. Novemberam 11. Novemberam 11. Novemberam 11. November
Erna Kretzschmar, Loschwitz
Alfred Naumann, Cotta
Elsa Vieweger, Blasewitz

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 7. Novemberam 7. Novemberam 7. Novemberam 7. Novemberam 7. November
Kurt und Irmgard Zehrfeld, Blasewitz

Der sportliche Wettstreit mit Tallinn ist
entschieden. Auf dem Kongress des
Weltschachverbandes FIDE in Calviá auf
Mallorca entschied sich die Jury mit 69
zu 29 Stimmen für Dresden. Oberbür-
germeister Ingolf Roßberg: „Ich bin sehr
stolz darauf, dass unsere gemeinsame
Bewerbung mit dem Deutschen Schach-
bund Erfolg hatte. Seit Wochen fiebern
die Bürgerinnen und Bürger meiner
Stadt dieser Entscheidung entgegen.
Sie haben auf einem Schachfest erfolg-
reich die Daumen gedrückt. Dresden
bietet für die Austragung der Schach-
olympiade schon wegen seiner Vielfalt

Teilnehmer, Organisatoren, Journalis-
ten und rund 1000 Gäste werden dazu
im November 2008 für 18 Tage in die
Landeshauptstadt zu den Wettkämp-
fen kommen. Eingebunden in die
Schacholympiade soll ein Kongress des
Schachweltverbandes FIDE mit rund
300 Teilnehmern aus der Sportpolitik
sein. Das Internationale Congress Cen-
ter und hervorragende Hotels bieten in
Dresden neben den Traditionen dieses
Sports ideale Bedingungen für dieses
Ereignis.
Die Traditionen des Schachspieles ge-
hen in Dresden bis auf das Jahr 1892
zurück. In der sächsischen Landes-
hauptstadt fanden bedeutende inter-
nationale Turniere in den Jahren 1926,
1936, 1956, 1982 bis 1990 sowie die
Studenten-Mannschafts–Weltmeister-
schaften 1969 und die Eisenbahner-
Olympiade 2000 statt. Seit 1991 gab
es 160 international und national be-
deutende Schachveranstaltungen mit
über 12 000 Teilnehmern in Dresden.
2004 begeisterten die Schach-Europa-
meisterschaften der Damen die Schach-
freunde Dresdens.

Nicht zuletzt spricht für die Entschei-
dung das hervorragende Organisa-
tionsteam vor Ort, das die vergangenen
Veranstaltungen zur vollen Zufrieden-
heit der Teilnehmer und Verbände ge-
staltete. Die Dresdner Schachorgani-
satoren freuen sich auf die Herausfor-
derung, eine Schacholympiade auszu-
richten. Insgesamt ist für die Schach-
olympiade 2008 ein Budget von 6,5
Mil l ionen Euro veranschlagt.  Der
Dresdner Stadtrat hat sich zu einer
umfangreichen finanziellen Unterstüt-
zung bekannt, der Freistaat Sachsen
und die deutsche Regierung haben
angekündigt, das Budget zu unterstüt-
zen. Auch die Dresdner Wirtschaft sagt
„Ja“ zur Schacholympiade. Der Chip-
hersteller ZMD, Sponsor des Dresdner
Schachfestivals, wird sich finanziell
ebenso engagieren wie die größte säch-
sische Bank, die Ostsächsische Spar-
kasse Dresden. Weitere Wirtschafts-
unternehmen haben ihre Beteiligung
angekündigt.

Zeitungen im Kopf des Rathausmannes gefunden
     Zeitzeugen.Zeitzeugen.Zeitzeugen.Zeitzeugen.Zeitzeugen. Die Zeitungen „Zimmerer“,

die „Metal larbei ter-Zei tung“ und die
„Sächsische Arbeiterzeitung“, allesamt
vom 11. April 1908, befanden sich in der
Bleikassette im Kopf des Rathausmannes.
Sie wurde letzte Woche im Lapidarium
Zionskirche im Beisein von Oberbürger-
meister Ingolf Roßberg geöffnet. Weitere
Fundstücke waren eine Liste der an der
Herstellung des Rathausmannesbeteiligten
Handwerker, Münzen und drei Fotos, die
unter anderem die beiden Klempner Georg
Strohbach und Hermann Kuhlmann zei-
gen. Zurzeit wird ein Gutachten für die
Restaurierung des Rathausmannes erar-
beitet, das Grundlage für die Ausschrei-
bung ist. Foto: Gawol

Anzeige

und seiner langen Tradition in Kunst,
Kultur und Fortschritt den idealen Ort.
Jetzt wartet eine Menge Arbeit auf uns.
Die Freude auf 2008 ist unsere Motiva-
tion. Dresden ist am Zug und sagt:
Schach!“
Die Schacholympiade ist nach Anzahl
der Länder und Teilnehmer die dritt-
größte Sportveranstaltung der Welt
nach den Olympischen Spielen und der
Schwimmweltmeisterschaft. Über 2500

 Elena Winkelmann.Elena Winkelmann.Elena Winkelmann.Elena Winkelmann.Elena Winkelmann. Frauen-EM 2004

 KKKKKongress Centerongress Centerongress Centerongress Centerongress Center.....     Austragungsort der
Schacholympiade. Fotos (2) aus Bewer-
bungsbroschüre

Dresden ist Gastgeber der Schacholympiade 2008
Der Weltschachverband entscheidet sich mit klarer Mehrheit
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Kurz notiert
Grafiken.Grafiken.Grafiken.Grafiken.Grafiken. Bis zum 30. November sind
im Treppenhaus des Rathauses Pie-
schen, Bürgerstraße 63, Grafiken von
Mitgliedern des Kreative Werkstatt Dres-
den e. V. zu sehen. Die Stillleben und
Impressionen entstanden in dem Kurs
„Freies Zeichnen – den eigenen Rhyth-
mus finden“ unter Leitung der Künst-
lerin Petra Kasten.
Betrachtet werden können die Arbei-
ten während der Öffnungszeiten des
Ortsamtes Pieschen: täglich, außer am
Wochenende, von 8 bis 18 Uhr.

Arnholdbad.Arnholdbad.Arnholdbad.Arnholdbad.Arnholdbad. Am Sonnabend, 6. No-
vember, öffnet das Georg-Arnhold-Bad
erst um 14 Uhr. Zuvor findet eine ge-
schlossene Veranstaltung statt.

Eisdisco. Eisdisco. Eisdisco. Eisdisco. Eisdisco. Die nächste Disco in der Eis-
sporthalle im Sportpark Ostragehege ist
am Sonnabend, 6. November, von
19.30 bis 21.30 Uhr. Dazu lädt der
Sportstätten- und Bäderbetrieb Dres-
den ein.
Der Eintritt kostet 4 Euro für Erwach-
sene und 2,50 Euro für Ermäßigungs-
berechtigte.
Gegen Zuzahlung von 1,50 Euro bzw.
1 Euro können Zehnerkarten für den
Eintritt genutzt werden. Es besteht die
Möglichkeit, Schlittschuhe gegen Ge-
bühr auszuleihen.

Gewusst?
Die Bibliothek Strehlen auf der Corinth-
straße 4 wurde 1954, also vor fünfzig
Jahren als Ladenbücherei mit rund 17
Quadratmetern und einem Bestand von
1 977 Bänden eröffnet. Im Laufe der
Zeit wurde die Bibliothek in zwei Etap-
pen räumlich erweitert, 1998 rekons-
truiert und an das EDV-Netz der Städ-
tischen Bibliotheken Dresden ange-
schlossen.
Der Medienbestand umfasst heute
16 000 Medien. Neben einem breiten
Literaturangebot stehen auch 1 200
CDs, 1 100 MCs und 130 DVDs zur
Ausleihe bereit.

Informations- und Präsentationsplattform für kleine
und mittelständische Unternehmen aus Sachsen
Fachmessen IFM, COMTEC, crossmedia auf dem Dresdner Messegelände

Vom 4. bis 6. November finden dieVom 4. bis 6. November finden dieVom 4. bis 6. November finden dieVom 4. bis 6. November finden dieVom 4. bis 6. November finden die
Fachmessen  COMTEC ,  I FM  undFachmessen  COMTEC ,  I FM  undFachmessen  COMTEC ,  I FM  undFachmessen  COMTEC ,  I FM  undFachmessen  COMTEC ,  I FM  und
crossmedia in der Messe Dresdencrossmedia in der Messe Dresdencrossmedia in der Messe Dresdencrossmedia in der Messe Dresdencrossmedia in der Messe Dresden
statt. Das Amt für Wirtschaftsför-statt. Das Amt für Wirtschaftsför-statt. Das Amt für Wirtschaftsför-statt. Das Amt für Wirtschaftsför-statt. Das Amt für Wirtschaftsför-
derung der Landeshauptstadt Dres-derung der Landeshauptstadt Dres-derung der Landeshauptstadt Dres-derung der Landeshauptstadt Dres-derung der Landeshauptstadt Dres-
den begleitet die Messen im Rah-den begleitet die Messen im Rah-den begleitet die Messen im Rah-den begleitet die Messen im Rah-den begleitet die Messen im Rah-
men einer ideellen men einer ideellen men einer ideellen men einer ideellen men einer ideellen TTTTTrägerschaft.rägerschaft.rägerschaft.rägerschaft.rägerschaft.

Ziel der erfolgreichen Kombination ist
es, vor allem den kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen aus Sach-
sen und den grenznahen Regionen
eine umfassende Informations- und
Präsentationsplattform zu bieten.
Parallel zu den Messen können die Aus-
steller ein umfassendes und qualitativ
hochwertiges Fachprogramm mit Vor-

trägen, Workshops und Podiumsdis-
kussionen als zusätzliche Plattform
nutzen.
■ FIT FOR IT – Anwenderforum am 5. No-
vember, 10 bis 16 Uhr, in der Messe
Dresden, Kongressetage Halle 3
unter der Schirmherrschaft der Leite-
rin des Amtes für Wirtschaftsförderung
der Stadt Dresden Birgit Monßen
Informationen: www.dualis-it.de/seiten/
fitforit.html
■ 4. Dresdner Materialforschungstag
am 5. November
Informationen unter der Telefonnum-
mer 03 51/4 65 92 83
■ IFM-Sonderschau „Materialien und
Werkstoffe“ vom 4. bis 6. November

Informationen: www.messe-ifm.de/
ifm2004/mk_mft.html
■ Treffpunkt Mittel- und Osteuropa
vom 4. bis 6. November,
organisiert vom Messeveranstalter
ORTEC Messe und Kongress GmbH in
Zusammenarbeit mit der IHK Dresden
und dem Dresdner Amt für Wirt-
schaftsförderung

COMTEC: Fachmesse für Informations-
und Kommunikationstechnologie
IFM: Industriefachmesse für Produk-
tionstechnik, Automatisierung und
Qualitätssicherung
crossmedia: Fachmesse für Marketing,
Kommunikation und Medien

Richtfest am neuen Vereinsheim
Hochwasserschadensbeseitigung wird im März 2005 abgeschlossen

Das Haus des Vereins FV DresdenDas Haus des Vereins FV DresdenDas Haus des Vereins FV DresdenDas Haus des Vereins FV DresdenDas Haus des Vereins FV Dresden
06 auf der Steirischen Straße 1 be-06 auf der Steirischen Straße 1 be-06 auf der Steirischen Straße 1 be-06 auf der Steirischen Straße 1 be-06 auf der Steirischen Straße 1 be-
kam am 2. November  die Richtkro-kam am 2. November  die Richtkro-kam am 2. November  die Richtkro-kam am 2. November  die Richtkro-kam am 2. November  die Richtkro-
ne aufgesetzt. Bis März nächstenne aufgesetzt. Bis März nächstenne aufgesetzt. Bis März nächstenne aufgesetzt. Bis März nächstenne aufgesetzt. Bis März nächsten
Jahres wird es fertig gestellt sein.Jahres wird es fertig gestellt sein.Jahres wird es fertig gestellt sein.Jahres wird es fertig gestellt sein.Jahres wird es fertig gestellt sein.

Das Funktionsgebäude setzt sich aus
einem zweigeschossigen Vereinshaus
und einer eingeschossigen Gaststätte
zusammen.
Die Baukosten betragen 1,36 Millionen
Euro und werden mit Fördermitteln aus
dem Hochwasserfond beglichen. Das
Hochwasser im August 2002 zerstörte
das ehemalige Vereinshaus völlig. Das
neue Haus liegt im Überflutungsgebiet
der Elbe und erhält einen offenen Über-
flutungskeller. Die Nutzungsebene wur-
de soweit herausgehoben, dass sie
oberhalb der festgesetzten Hochwas-
sermarke liegt. Die Gaststätte wird nicht
unterkellert und vom Verein selbst aus-
gebaut.
Ein Büro aus Radebeul und vier Büros
aus Dresden haben die Planung und

Anzeige

 Richtfest. Richtfest. Richtfest. Richtfest. Richtfest. Der Präsident des FV Dres-
den 06 e. V. Manuel Wolf bei seiner An-
sprache während des Richtfestes. Der Bau
begann im Juni 2004. Foto: Wagner

Bauüberwachung übernommen. Sechs
Betriebe aus Dresden sowie Firmen aus
Döbeln, Bautzen und Röhrsdorf füh-
ren den Bau aus.
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Termine
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K|U|L|T|U|R

Über 300 Künstler aus Japan zeigen
traditionelles Kunsthandwerk
Japanisches Kulturfestival lädt vom 6. und 7. November
ins Dresdner Rathaus ein

Von der traditionellen Teezeremonie bis
zur Kimono-Modenschau ist am Wo-
chenende 6./7. November im Dresd-
ner Rathaus eine vielfältige Auswahl an
japanischer Volkskunst zu erleben. Die
Taiko-Trommler bilden den Auftakt für
das Festival am Sonnabend, 6. Novem-
ber, 10.30 Uhr am Eingang Goldene
Pforte des Rathauses. Gleichzeitig wird
damit auch die Ausstellung japanischer
Kalligrafie im Lichthof eröffnet, die bis
zum 12. November täglich von 9 bis
17 Uhr zu sehen ist.
In den Plenarsaal lockt am Sonnabend
zwischen 14 und 19 Uhr ein buntes
Bühnenprogramm mit japanischem
Tanz, einer Kimono-Modenschau, den
traditionellen Kokuragion-Trommlern
und Vorführungen der Ikebana-Blu-
mensteckkunst. Ein Höhepunkt ist die
Aufführung des Saitama-Chores, der
gemeinsam mit der Singakademie Dres-
den ein deutsches Volkslied vorträgt.

Bei den kunsthandwerklichen Vorfüh-
rungen im Festsaal kann man am Sonn-
abend von 11 bis 19 Uhr und  am
Sonntag von 11 bis 18 Uhr den Künst-
lern und Künstlerinnen über die Schul-
ter schauen und zum Teil auch mitma-
chen. So sind Besucher eingeladen,
sich in der Kunst des Papierfaltens
(Origami), in der Blumenpresskunst
(Oshibana) und verschiedenen Mal-
künsten auszuprobieren. Insgesamt
reisen über 300 Künstler und Kunst-
handwerker aus Japan an, um das Fes-
tival zu gestalten, das vom NHK-Kul-
turzentrum aus Tokyo und der Reise-
agentur Nippo Tourist veranstaltet wird.
Die Landeshauptstadt Dresden und die
Dresden Werbung und Tourismus
GmbH unterstützen die Veranstaltung.

Freitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. November
10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr Anfängerzirkel Englisch,
Begegnungsstätte Striesener Straße 2
12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r  Spielenachmittag,
Begegnungsstätte Schäferstraße 1 a
15–18 Uhr15–18 Uhr15–18 Uhr15–18 Uhr15–18 Uhr Geselliger Tanzkreis, Be-
gegnungsstätte Papstdorfer Straße 25

Sonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. NovemberSonnabend, 6. November
11/14 Uhr11/14 Uhr11/14 Uhr11/14 Uhr11/14 Uhr Hänsel und Gretel, Puppen-
theater Kulturverein Zschoner Mühle e. V.
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Seniorentanz, Begegnungs-
stätte Laubegaster Ufer 22
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Kreuzchorvesper, Annenkirche

Sonntag, 7. NovemberSonntag, 7. NovemberSonntag, 7. NovemberSonntag, 7. NovemberSonntag, 7. November
7.50 Uhr7.50 Uhr7.50 Uhr7.50 Uhr7.50 Uhr Wanderung: Durch böhmische
Wälder (rund 20 Kilometer), Treff Hbf.,
S-Bahn nach Pirna, Info:4 72 29 35,
Kneipp Verein Dresden e. V.
11/15 Uhr11/15 Uhr11/15 Uhr11/15 Uhr11/15 Uhr Frau Holle, mai hof puppen-
theater Weißig, Hauptstraße 46
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr igeltour: Durch das Preußische
Viertel, Treff Hst. Linie 11 Waldschlöss-
chen

Montag, 8. NovemberMontag, 8. NovemberMontag, 8. NovemberMontag, 8. NovemberMontag, 8. November
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr Die feuerrote Blume, Theater
Junge Generation, Meißner Landstr.  4
14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr Internetcafé, Begegnungs-
stätte Trachenberger Straße 6
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr Verkaufsausstellung – – – – – Eröff-
nung (Malerei, Grafik, Keramik, Plastik,
Schmuck, Gefilztes, Lampen ...), Ju-
gend&KunstSchule, Kreat ivstudio
Zschertnitz, Räcknitzhöhe 35 a

Dienstag, 9. NovemberDienstag, 9. NovemberDienstag, 9. NovemberDienstag, 9. NovemberDienstag, 9. November
10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr Keramikzirkel für Erwach-
sene, Anmeldung: Telefon 2 01 19 06,
Putjatinhaus, Meußlitzer Straße 83
14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr Eine runde Musen-
stunde, Begegnungstätte Altgorbitzer
Ring 58
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Konzert mit den Heidelärchen,
„ Tucholski –  –  –  –  –  ganz anders“, Begeg-
nungsstätte Sagarder Weg 5

Mittwoch, 10. NovemberMittwoch, 10. NovemberMittwoch, 10. NovemberMittwoch, 10. NovemberMittwoch, 10. November
9.30–10.15 Uhr 9.30–10.15 Uhr 9.30–10.15 Uhr 9.30–10.15 Uhr 9.30–10.15 Uhr Gedächtnistraining,
Begegnungsstätte Räcknitzhöhe 52
10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr Seniorengymnastik, Jugend-
&KunstSchule, Club Dialog, Rathener
Straße 115
18.30–20 Uhr18.30–20 Uhr18.30–20 Uhr18.30–20 Uhr18.30–20 Uhr Klöppeln, Jugend&-
KunstSchule, Palitzschhof, Prohliser
Straße 34

Donnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. NovemberDonnerstag, 11. November
9.30/10.15 Uhr9.30/10.15 Uhr9.30/10.15 Uhr9.30/10.15 Uhr9.30/10.15 Uhr Gedächtnistraining,
Begegnungsstätte Räcknitzhöhe 52
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Hutball– – – – – Tanz zum Faschings-
auftakt, Begegnungsstätte Trachen-
berger Straße 6

Vorträge im Stadtarchiv

WWWWWolfgang Berghoferolfgang Berghoferolfgang Berghoferolfgang Berghoferolfgang Berghofer..... Um den ehema-
ligen Dresdner Oberbürgermeister
Wolfgang Berghofer geht es in dem
Vortrag „Der heiße Herbst in Dresden“.
Die Studentin Sabine Graul hält ihn am
Montag, 8. November, 18 Uhr im Stadt-
archiv, Elisabeth-Boer-Straße 1. Ihre
Ausführungen beginnen mit der An-
kunft Berghofers in Dresden und sei-
ner beruflichen Entwicklung bis 1989.
Den Fokus richtet sie auf die Rathaus-
gespräche im Oktober 1989 und ins-
besondere auf die Beziehung zwischen
Wolfgang Berghofer und der „Gruppe
der 20“. Außerdem stellt sie Archiv-
material und die Autobiografie gegen-
über und knüpft daran aktuelle For-
schungsfragen. Der Eintritt ist frei.

Prof. Hanne Wandtke.Prof. Hanne Wandtke.Prof. Hanne Wandtke.Prof. Hanne Wandtke.Prof. Hanne Wandtke. Zum Vortrag
„Prof. Hanne Wandtke – Palucca-Schü-
lerin, Tänzerin – Choreografin – Päda-
gogin“ laden die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt, das Stadtarchiv sowie
das Frauenstadtarchiv am Mittwoch,
10. November um 18 Uhr in das Stadt-
archiv Dresden, Elisabeth-Boer-Straße
1, ein. Hanne Wandtke berichtet über
ihren beruflichen und persönlichen
Weg. Anschließend besteht die Mög-
lichkeit für ein Gespräch. Eintritt frei.

Sprunghalle jeden
Sonnabend geöffnet
Die Sprunghalle am Freiberger Platz ist
vom 6. November bis 18. Dezember
sonnabends von 14 bis 18 Uhr für je-
dermann geöffnet. Die Eintrittspreise ent-
sprechen denen der Schwimmhalle am
Freiberger Platz. Mit der öffentlichen
Nutzung der Sprunghalle kommt der
Sportstätten- und Bäderbetrieb dem
Wunsch vieler Dresdner nach.

 Eröffnung. Eröffnung. Eröffnung. Eröffnung. Eröffnung. Taiko-Trommler eröffnen das
Kulturfestival am Sonnabend, 10.30 Uhr,
im Rathaus. Foto: NHK-Kulturzentrum
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Sporbitz: Aus Industriebrache wird
modernes Gewerbegebiet
Bürgermeister von Dresden und Heidenau unterzeichneten Vereinbarung

Dresden und Heidenau wollen gemein-
sam die Industriebrache „Betonwerk
Dresden“ revitalisieren und zum inter-
kommunalen Gewerbepark Dresden/
Heidenau entwickeln. Oberbürgermeis-
ter Ingolf Roßberg und der Bürgermeis-
ter von Heidenau Michael Jacobs un-
terzeichneten kürzlich eine entspre-
chende Vereinbarung. Dem gingen Be-
schlüsse beider Stadträte voraus.

Gesamtfläche von 20,6 Hektar

Auf einer Gesamtfläche von 20,6 Hek-
tar (206.000 Quadratmeter) soll ein
modernes Gewerbegebiet entstehen.
Dabei macht der Dresdner Teil 13,3
Hektar und der Heidenauer Teil 7,3 Hek-
tar aus. Ziel ist, das Gebiet wirtschaft-
lich zu beleben und die Brache zu be-
seitigen.
Zurzeit stellen beide Städte aufeinander
abgestimmte Bebauungspläne für das
Gebiet auf. Im Frühjahr 2005 soll der
Abriss beginnen. Wenn der Gewerbe-

park Mitte 2007 fertig gestellt ist, sind
rund zehn Millionen Euro investiert
worden. Etwa die Hälfte davon ist als
Fördermittel beim Fonds „Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruk-
tur“ beim Regierungspräsidium Dres-
den beantragt.
Förderfähigen klein- und mittelständi-
schen Unternehmen kann dann ein voll
erschlossenes Gewerbegrundstück zu
einem marktgerechten Verkaufspreis
von rund 40 Euro pro Quadratmeter
angeboten werden. Die Entwicklung
des Gewerbeparkes soll ein Anreiz für
private Eigentümer und Investoren
sein, in die Region zu investieren.

Die A 17 ist dann ein entscheidender
Standortfaktor. Im interkommunalen
Gewerbegebiet Dresden/Heidenau sind
bereits die Firmen „neue Wohnformen“,
„EHL-Kompetenz in Stein“ und die Ju-
gendwerkstatt der AWO in der Euro-
region Elbe/Labe angesiedelt. Mit po-
tenziellen Investoren sind beide Kom-
munen im Gespräch.
Beide Städte entschieden sich nicht für
eine übliche Zweckverbandsgründung,
sondern für eine öffentlich rechtliche
Vereinbarung. Sie ist flexibel und ver-
ursacht entschieden weniger Verwal-
tungsaufwand.

Interkommunale Kooperation

Die interkommunale Kooperation in der
Region soll intensiviert werden. Die
Bürgermeister Dresdens und umlie-
gender Gemeinden unterzeichneten ein
entsprechendes Positionspapier im
Dezember 2001.
Das Ergebnis ist eine enge Zusammen-
arbeit
■ bei der Erarbeitung des Stadtum-
baukonzeptes,
■ beim Regionalen Entwicklungskon-
zept,
■ bei der Überarbeitung des Karten-
materiales für die Wanderwege in der
Region,
■ bei der Stellungnahme zum Landes-
entwicklungsplan sowie
■ bei der Positionierung zu Hochwas-
serschutz und Hochwasservorsorge.
Erst vor kurzem demonstrierte die Re-
gion Dresden ihre intensive Zusammen-
arbeit. Sie präsentierte sich auf der
Expo Real in München an einem ge-
meinsamen Messestand.

Anzeigen

 Abschluss. Abschluss. Abschluss. Abschluss. Abschluss. Oberbürgermeister Ingolf
Roßberg und der Bürgermeister von Hei-
denau Michael Jacobs nach Unterzeich-
nung der Vereinbarung zum Pilotprojekt
interkommunaler Gewerbepark Dresden/
Heidenau in der Jugendwerkstatt der Euro-
region Elbe/Labe in Heidenau. Foto: Baum-
gärtel

Tatort Stadion

Ausstellung –
nicht nur für Fußballfans

Ingolf Roßberg eröffnete die Ausstel-
lung „Tatort Stadion – Rassismus und
Diskriminierung im Fußball“, die bis 14.
November in der Evangelischen Hoch-
schule für Soziale Arbeit Dresden (FH)
auf der Semperstraße 2 a zu sehen ist.
Auf Text- und Bildtafeln, Ton- und Film-
dokumenten und Utensilien aus der
Fanszene werden rassistische, sexisti-
sche, antisemitische und schwulen-
feindliche Diskriminierungen in bun-
desdeutschen Stadien dargestellt, wie
sie leider immer wieder zu sehen und
zu hören sind. „Tatort Stadion“ prä-
sentiert aber auch Alternativen, zeigt
Projekte in Stadien und Gegenbewe-
gungen in den Fanszenen, Vereinen
und Verbänden, die den verbindenden
Charakter des Fußballs nutzen.

Für Toleranz und Fairness

Leider hat es in letzter Zeit negative
Schlagzeilen im Kontext „Fußball“ auch
in Dresden gegeben. Die Koordinations-
stelle „PRO FANS in Dresden“ bei der
Sportjugend Dresden im KSBD e. V.
holte die Ausstellung unter Schirmherr-
schaft des Oberbürgermeisters in die
Landeshauptstadt. Ein Zeichen, dass
die Dresdner Fans besser als ihr Ruf
sind und dass ihre Mehrheit für Tole-
ranz und sportliche Fairness steht. In
der Ausstellung werden „Rassismus“
und „Gewalt“ offen angesprochen. Vor
allem junge Menschen sollen für die
Problematik sensibilisiert werden.

Vorträge und Diskussionen

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von
10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr. Für
Schulklassen werden zusätzlich Füh-
rungen durch die Ausstellung angebo-
ten. Anmeldung und Terminabsprache
in der Koordinationsstelle PRO FANS in
Dresden, Telefon 03 51/4 70 28 37.
Zur Ausstellung gibt es ein umfangrei-
ches Begleitprogramm mit Podiumsdis-
kussion, Vorträgen und Diskussionen.
Näheres dazu unter www.sportjugend-
dresden.de
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Neues Finanzierungsmodell für ambulante Angebote
der Jugendhilfe im Strafverfahren bewährt sich
Stadt zieht positive Bilanz bei Kooperation mit freien Trägern

Jugendamt besser als zuvor, seiner
gesetzlichen Fachaufsicht nachzukom-
men.
Die Jugendgerichtshilfe arbeitet eng
mit ihren Partnern im Rahmen der aus-
gehandelten Jahresvorgaben zusam-
men. So gelingt es, die Jugendlichen
kurzfristig, flexibel und bedarfsgerecht
zu betreuen.
Die positive Bilanz des Förder- und Fi-
nanzierungsverfahrens, 18 Monate
nach seiner Einführung, belegen diese
Zahlen: Der Täter-Opfer-Ausgleich
wurde im Jahr 2002 158 Mal durch-
geführt. Im Jahr 2003 waren es 161
Mal bei einem um 25 Prozent kleineren
Budget. Betreuungsweisungen wurden
im Jahr 2002 insgesamt 29 Mal über-
nommen. Im Jahr 2003 waren es 37
bei gleichem Budget. Eine entspre-
chende Entwicklung zeichnet sich auch

Der Täter-Opfer-Ausgleich, die Betreu-
ungsweisung, der soziale Trainingskurs
und der Verkehrstrainingskurs gehö-
ren zu den so genannten ambulanten
Angeboten der Jugendhilfe im Straf-
verfahren. Die Jugendgerichtshilfe
beim Jugendamt der Stadt ist dafür ge-
meinsam mit freien Trägern zuständig.
Für diese ambulanten Angebote gibt es
ein neues Förder- und Finanzierungs-
verfahren, das der Jugendhilfeaus-
schuss initiierte. Ein festes Budget ist
ebenso vorgegeben wie Vertragsre-
gelungen, die ziel- und ergebnisorien-
tiert sind. So wird ein transparenter,
einzelfallbezogener Ressourcennach-
weis geführt. Er listet auf, welche kon-
kreten Leistungen zu welchem Preis für
eine bestimmte Person erbracht wur-
den. Damit wird die Abrechenbarkeit
gewährleistet und es gelingt es dem

Frischer Wind weht im Ernemannturm
9. Turmfest in den Technischen Sammlungen am 7. November

Musik liegt in der Luft und es wehtMusik liegt in der Luft und es wehtMusik liegt in der Luft und es wehtMusik liegt in der Luft und es wehtMusik liegt in der Luft und es weht
ein frischer Wind im Ernemannturmein frischer Wind im Ernemannturmein frischer Wind im Ernemannturmein frischer Wind im Ernemannturmein frischer Wind im Ernemannturm
– am Sonnta– am Sonnta– am Sonnta– am Sonnta– am Sonntag,g,g,g,g, 7. 7. 7. 7. 7. November November November November November,,,,, wenn wenn wenn wenn wenn
das Museum in der Junghansstraßedas Museum in der Junghansstraßedas Museum in der Junghansstraßedas Museum in der Junghansstraßedas Museum in der Junghansstraße
sein 9.sein 9.sein 9.sein 9.sein 9.     TTTTTurmfest feiert.urmfest feiert.urmfest feiert.urmfest feiert.urmfest feiert.

Der Wind macht die Musik und das
Museum den Wind. Von 10 bis 18 Uhr
zeigen sich die Technischen Sammlun-
gen familienorientiert, experimentier-
freudig und in diesem Jahr ziemlich
„windig“. Zwei stürmische Gesellen
alias Peter Till und Herr Beckert prä-
sentieren mit ihrem originellen Druck-
luftorchester ein vom Winde gebeutel-
tes, höchst vergnügliches Konzert.

Trickfilme aus Ost und West

Nach diesem stürmischen Auftakt er-
wartet die Besucher im gesamten Haus
so allerlei Windiges: im Experimen-
tierfeld Versuche mit Wind (man soll
sogar einen Tornado beobachten kön-
nen), Spiele für Kinder jedes Alters mit
und ohne Wind und eine kleine Schau
aus dem Museumsbestand mit „Wind-
objekten“.

Windigen Typen begegnet man im
Museumskino: Hase und Wolf zum Bei-
spiel. Michael Tomaszewski und Hannes
Lingens vertonen Trickfilme live. Mit ei-
nem Sammelsurium von Klangobjekten
und Instrumenten unterlegen die bei-
den Soundspezialisten ihre mit Bedacht
ausgewählten Trickfilme aus Ost und
West.

Flug- und Lenkdrachen vorgeführt

Die Drachen Freunde Dresden „bei
Wind und Wetter“ führen verschiede-
ne Flug- und Lenkdrachen – einfalls-
reiche Kreationen – drinnen und drau-
ßen vor.
Zusehen beim Windmessen und Bal-
lonsteigen und wie die Wetterfrösche
arbeiten, das können die Besucher im
Hof an einer mobilen Wetterstation des
Wetterdienstes Potsdam. Ebenfalls an
frischer Luft zeigen die Segelflieger vom
Aeroclub Pirna ein Segelflugzeug und
erklären alles rund ums Segelfliegen.
Auf der großen Spiele-Etage können
Kinder Drachen bauen und kleine Wind-
instrumente aus Naturmaterialien bas-

teln. Im Märchenzimmer lesen Muse-
umsmitarbeiter Märchen nonstop mit
viel Puste vor. Außerdem: Windkunst,
Windmusik ... und Windbeutel.
Zum Abschluss um 18 Uhr fliegen hun-
derte Ballons in den Himmel und brin-
gen Grüße an den Wind, das himmli-
sche Kind.

für das Jahr 2004 ab. Damit ist es der
Jugendgerichtshilfe und ihren Part-
nern gelungen bei Fallzahlen, die im
Jahr rund zehn Prozent gestiegen sind,
ohne Mehrkosten auszukommen.
Darüber hinaus unterstützen die Ju-
gendgerichtshilfe und ihre Partner prä-
ventive Angebote. Dazu gehören Schul-
projekttage, vernetzte Angebote in
Stadtteilen, soziale Trainingskurse für
Mädchen und Anti-Aggressivitäts-Kur-
se für gewalttätige Jugendliche.
Alle Beteiligten sind sich einig, dass
Kosteneinsparungen nicht zulasten der
Qualität der Angebote gehen dürfen.
Ihr Ziel besteht weiterhin darin, Arbeits-
abläufe zu optimieren und besser zu
koordinieren, damit Kosten gesenkt
werden können.
Weitere Informationen im Internet:
www.dresden.de/jugendgerichtshilfe.

K|U|L|T|U|R

 F F F F Fest .est .est .est .est . Im Ernemannturm der Techni-
schen Sammlungen ist zum Turmfest ein
vielfältiges Programm geplant. Foto: Tech-
nische Sammlungen
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Weißeritz muss in ihrem Bett bleiben –
wichtiger Baustein für den Grundwasserschutz
Projekt erforschte die Auswirkungen des Hochwassers auf das Grundwasser

Welche Auswirkungen hatte das Hoch-
wasser 2002 auf das Grundwasser?
Dieser Frage ging ein Team von Wis-
senschaftlern und Ingenieuren aus der
TU Dresden, dem Dresdner Grundwas-
serforschungszentrum e. V. und Dresd-
ner Ingenieurbüros unter Leitung  des
Dresdner Umweltamtes nach. Die Er-
gebnisse wurden kürzlich im Rathaus
vorgestellt und diskutiert. Zu der Ab-
schlussveranstaltung kamen 100 Fach-
leute aus Wirtschaft, Verwaltung und
Forschung.

Keine dauerhafte Zunahme
von Schadstoffen

Die Qualität des Grundwassers erregte
unmittelbar nach dem Hochwasser
große Sorgen, die das Projekt ausräu-
men konnte. Eine dauerhafte Zunah-
me von Schadstoffen im Dresdner
Grundwasser gibt es nicht. Von Bedeu-
tung für die weiteren Planungen der
Stadt zum Hochwasserschutz sind die

Erkenntnisse zur Entwicklung der
Grundwasserstände bei Hochwasser.
2002 stieg das Wasser um bis zu sechs
Meter innerhalb von 72 Stunden.
Im Rahmen des Projektes wurde das
dreidimensionale Grundwassermodell
Dresdens erweitert, sodass sich nun
die Grundwasserstände im Stadt-
bereich bei unterschiedlichen Über-
flutungszuständen berechnen lassen.
Aus den Ergebnissen der Untersu-
chungen und Modellierungen zu den
Grundwasserständen werden Scha-
denspotenzial-Karten für den unterir-
dischen Raum entwickelt, aus denen
die Landeshauptstadt Konsequenzen
für die zukünftige Bauleitplanung ab-
leiten kann.

Überflutungsflächen der Weißeritz
sorgten für Grundwasseranstieg

Vor allem die ausgedehnten Über-
flutungsflächen der Weißeritz mit ihrer
intensiven Infiltration waren entschei-

dend dafür, dass das Grundwasser den
in dieser Größenordnung bisher nicht
beobachteten Anstieg während und
nach dem Elbhochwasser zeigte.
Wenn es gelingt, die Weißeritz in ih-
rem Bett zu halten, ist ein wesentlicher
Baustein zum Grundhochwasserschutz
in der Innenstadt gelegt. Außerdem
konnte nachgewiesen werden, dass
das konzipierte Hochwasserschutz-
system für die Innenstadt in Verbin-
dung mit den gebäudespezifisch an-
gelegten Grundwasserentlastungs-
brunnen einen wirksamen Schutz der
historischen Bebauung gegen Grund-
hochwasser gewährleisten kann.
Für die Zukunft ist eine Verbindung
zwischen der Modellierung der oberir-
dischen Abflüsse und der Ausbildung
des Hochwasserscheitels mit den Vor-
gängen im Untergrund notwendig, um
genauere Prognosen zur tatsächlichen
Entwicklung der Wasserstände wäh-
rend eines Hochwasserereignisses tref-
fen zu können.

Restaurierung der
Stübelallee
Die Stadt setzt die Restaurierung des
Mittelstreifens der Stübelallee von der
Müller-Berset-Straße bis zur Karcher-
allee fort. Im Frühjahr pflanzt eine Fir-
ma im Auftrag des Grünflächenamtes
76 junge Kaiserlinden. In dieser Woche
begann das Grünflächenamt, die alten
Linden auf diesem Teilstück zu fällen.
Die Bäume sind bereits rund 100 Jah-
re alt und sehr brüchig.
Einige der gefällten Stämme werden als
Totholzpyramiden im Jägerpark aufge-
stellt. Sie dienen der Erhaltung des
Juchtenkäfers. Das Umweltamt, das die
Stämme auswählt, leistet damit einen
Beitrag zum Artenschutz.
Die Stübelallee steht unter Denkmal-
schutz. Der Mittelstreifen wurde am
Ende des 19. Jahrhunderts bepflanzt.
Die frei wachsende Allee, zu dieser Zeit
häufiges Gestaltungsmittel, bildet den
Abschluss des Großen Gartens.
Ziel des Grünflächenamtes ist es, die
vierreihige Allee mit gleichaltrigen Bäu-
men derselben Art wieder herzustel-
len. Im Jahr 2001 begann es mit den
Restaurierungsarbeiten. Vom Straß-
burger Platz bis zur Müller-Berset-Stra-
ße sind sie beendet.
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Meldestellen und Bürgerbüros übernehmen
Änderungen auf Lohnsteuerkarten
Die Post hat den Dresdner Einwohnern
die Lohnsteuerkarten für 2005 zuge-
stellt. Wer noch keine bekommen hat,
kann sie von einer Meldestelle oder ei-
nem Bürgerbüro ausstellen lassen. Wer
die Lohnsteuerkarte verloren hat, er-
hält dort einen Ersatz gegen fünf Euro
Gebühr. Meldestellen und Bürgerbüros
sind auch die richtige Anlaufstelle,
wenn Daten sich nach dem Stichtag
20. September geändert haben. Dazu
gehören Angaben zum Familienstand
oder Geburt eines Kindes.

Entlastungsbetrag für
Alleinerziehende

Mit dem Beschluss des Haushalt-
begleitgesetzes 2004 wurde der ehe-
malige Haushaltfreibetrag abgeschafft.
Dafür wird 2005 entsprechend § 24 b
EstG der Entlastungsbetrag für Allein-
erziehende in Höhe von 1308 Euro pro
Kalenderjahr (Lohnsteuerklasse II) ge-
währt. Die Voraussetzungen für die Ge-
währung des Entlastungsbetrages ent-

sprechen jedoch nicht vollständig de-
nen des ehemaligen Haushaltfreibe-
trages.

Lohnsteuerklasse II bedarf
einer Erklärung

Die Lohnsteuerklasse II wurde im auto-
matisierten Verfahren nur bei denjeni-
gen alleinerziehenden Steuerpflichtigen
eingetragen, die bis zum 20. Septem-
ber 2004 eine entsprechende Erklä-
rung/Verpflichtung dazu abgegeben
haben.
Wer bei Prüfung der Lohnsteuerkarte
2005 feststellt, dass nur die Lohnsteu-
erklasse I eingetragen ist und er der
Meinung ist, die Lohnsteuerklasse II be-
kommen zu können, spricht bitte un-
ter Vorlage der Lohnsteuerkarte in der
Zentralen Pass- und Meldestelle oder
einem Bürgerbüro vor und füllt dort eine
Erklärung/Verpflichtung aus. Sind die
Voraussetzungen erfüllt, wird die Lohn-
steuerklasse II bescheinigt. Weitere In-
formationen enthält das Informations-

Die Nachricht vom Tod unseres
langjährigen Mitarbeiters

Herrn Hans-Jürgen LangeHerrn Hans-Jürgen LangeHerrn Hans-Jürgen LangeHerrn Hans-Jürgen LangeHerrn Hans-Jürgen Lange

geboren am  21. September 1941
gestorben am 25. Oktober 2004

erfüllt uns mit tiefer Trauer.

Herr Lange war 13 Jahre mit gro-
ßem Engagement im Außen-
dienst für die Landeshauptstadt
tätig. Er hat sich in vorbildlicher
Weise für die Erfüllung seiner
dienstlichen Obliegenheiten ein-
gesetzt. Seine Lebensfreude und
Aufgeschlossenheit werden uns
fehlen.
Wir werden sein Andenken in
Ehren bewahren.
Unsere aufrichtige Anteilnahme
gilt seiner Familie.

Ingolf Roßberg
Oberbürgermeister
Landeshauptstadt Dresden

Irma Castillo
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung

Ortschaftsrat und
Ortsbeiräte tagen

Cossebaude.Cossebaude.Cossebaude.Cossebaude.Cossebaude. Am Montag, 8. Novem-
ber, 18.30 Uhr, tagt der Ortschaftsrat
Cossebaude im Bürgersaal der örtli-
chen Verwaltungsstelle, Dresdner Stra-
ße 3.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem: Einwohner-Fragestunde, Zu-
schussantrag Schulförderverein Cosse-
baude und Finanzmittel 2004.

PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen. Am Montag, 8. November,
17.30 Uhr, trifft sich der Ortsbeirat
Pieschen im Bürgersaal des Rathauses,
Bürgerstraße 63.
Zu Beginn findet eine Bürgerversamm-
lung statt. Die Hauptabteilung Mobilität
informiert über den grundhaften Aus-
bau der Leipziger Straße zwischen
Konkordienstraße und Alexander-
Puschkin-Platz.
Anschließend wählt der Ortsbeirat Mit-
glieder in Fachgremien. Danach berich-
tet das Stadtplanungsamt über die Re-
alisierung von Vorhaben im Rahmen
des EFRE-Förderprogramms 2004/
2005 (Europäischer Fonds für regio-
nale Förderung): Bau von Spielplätzen
Hartigstraße und Altpieschen, Gewer-
beförderung und Wohnumfeldverbes-
serungen, Blockheizkraftwerk Oschat-
zer Straße.

BlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitz. Am Mittwoch, 10. Novem-
ber, 17.30 Uhr, trifft sich der Ortsbeirat
Blasewitz im Ratssaal des Ortsamtes,
Naumannstraße 5, zu seiner nächsten
Sitzung. Die Gaststätte Schillergarten
wird vorgestellt.
Danach geht es um die Schulnetz-
planung der Stadt und der beruflichen
Schulzentren, den Bebauungsplan
Suttner-/Salzburger Straße und den
Bebauungsplan für die Umgebung des
Ortsteilzentrums Schillerplatz.

Leuben.Leuben.Leuben.Leuben.Leuben. Die nächste Sitzung des Orts-
beirates Leuben findet am Mittwoch,
10. November, 19 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses Leuben, Hertzstraße 23,
statt.
Auf der Tagesordnung stehen der
Bebauungsplan zur Wasserskianlage
und die Neuwahl eines Ortsbeirats-
mitgliedes für die Bildung von Fach-
plangremien auf örtlicher Ebene in der
Altenhilfe. Außerdem stellt der Leiter
des Polizeireviers Leuben seine Dienst-
stell vor.

heft, das mit der Lohnsteuerkarte 2005
zugestellt wurde.
Die Lohnsteuerklasse II und den Frei-
betrag für Kinder über 18 Jahre trägt
das zuständige Finanzamt ein. Zur Ein-
tragung von Kinderfreibeträgen für
außerhalb der Gemeinde lebende Kin-
der muss die steuerliche Lebensbe-
scheinigung vorliegen. Die Gemeinde,
in der das Kind mit Hauptwohnung
gemeldet ist, stellt sie aus.

 Nicht benötigte Lohnsteuerkarte
zurück zum Finanzamt

Wichtig: Wer seine Lohnsteuerkarte
2004 nicht für eine Veranlagung zur
Einkommenssteuer benötigt, gibt sie
bitte dem zuständigen Finanzamt zu-
rück. Sie sind eine wichtige Grundlage
zur Ermittlung des Anteils der Lohn-
und Einkommenssteuer, der Dresden
zusteht. Jede fehlende Lohnsteuerkar-
te mindert die Steuereinnahmen der
Gemeinde und wirkt sich zum Nachteil
der Einwohner aus.

Anzeige
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Jugendhilfeausschuss
tagt
Tagesordnung der 3. Sitzung des
Jugendhilfeausschusses am Donners-
tag, 4. November 2004, 18 Uhr, im
Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067
Dresden, Festsaal.
In öffentlicher Sitzung
1. Protokollkontrolle
2. Auswirkungen von Hartz IV für die
Kinder und Jugendlichen
3. Programmatische Jugendhilfepla-
nung (Kurzeinführung, Stand und
nächste Schritte
4. Ersatzneubauten von Kindertages-
einrichtungen (Villen)
5. Neubau einer Kindertageseinrich-
tung auf dem Pappelweg in 01328
Dresden-Eschdorf
6. Trägerschaftswechsel der Kinder-
tageseinrichtung Fröbelstraße 36 in
01159 Dresden
7. Trägerschaftswechsel der Kinder-
tageseinrichtung Huttenstraße 14,
01309 Dresden
8. Trägerschaftswechsel der Kinder-
tageseinrichtung Toeplerstraße 2 in
01279 Dresden
9. Vergabe investiver Zuschüsse in
Höhe 46 550 Euro an den Träger Ar-
beiter-Samariter-Bund Ortsverband
Dresden
10. Satzung zur Änderung der Sat-
zung der Landeshauptstadt Dresden
über die Erhebung von Gebühren für
Kindertageseinrichtungen und die Be-
treuung in Tagespflege (Gebühren-
satzung Kindertageseinrichtungen
und Tagespflege)
11. Finanzierung von investiven Maß-
nahmen 2004
12. Sachbericht Projekte Schule – Ju-
gendhilfe 2003
13. Änderung der Hauptsatzung, § 20
14. Änderung der Hauptsatzung, hier:
§§ 9 ff. Ausschüsse
15. Richtlinie der Landeshauptstadt
Dresden zur Förderung von Trägern
der freien Jugendhilfe für die Leis-
tungsbereiche Jugendarbeit, Jugend-
sozialarbeit, Erzieherischer Kinder-
und Jugendschutz sowie Allgemeine
Förderung der Erziehung in der Fami-
lie nach SGB VIII (Förderrichtlinie Ju-
gendhilfe) und Kriterien für eine Mehr-
jahresförderung
16. Änderung im Haushaltskonsoli-
dierungskonzept
17. Benennung eines Mitgliedes des
Jugendhilfeausschusses für das Aus-
wahlverfahren des Trägers des Kinder-
und Jugendhauses Prohlis
18. Informationen
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Stellenausschreibung
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und den
vollständigen Unterlagen (Bewerbungs-
schreiben, ausführlicher tabellarischer
Lebenslauf, Passbild, Kopien von Ab-
schlusszeugnissen, Qualifikationsnach-
weisen, Beurteilungen und Referenzen,
insbesondere vom letzten Arbeitgeber)
zu richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Personalamt, Postfach 120020,
01001 Dresden.

Das GesundheitsamtGesundheitsamtGesundheitsamtGesundheitsamtGesundheitsamt, Geschäftsbe-
reich Soziales schreibt folgende Stelle
aus:
Arzt/Ärztin Kinder- und Jugendärzt-Arzt/Ärztin Kinder- und Jugendärzt-Arzt/Ärztin Kinder- und Jugendärzt-Arzt/Ärztin Kinder- und Jugendärzt-Arzt/Ärztin Kinder- und Jugendärzt-
licher Dienstlicher Dienstlicher Dienstlicher Dienstlicher Dienst
Chiffre: 531002Chiffre: 531002Chiffre: 531002Chiffre: 531002Chiffre: 531002
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Kindergartenuntersuchungen (Ent-
wicklungsdiagnostik)
■ Einschulungsuntersuchungen
■ Reihenuntersuchungen und Imp-
fungen in den gesetzlich vorgegebe-
nen Klassenstufen in den Schulen
■ Begutachtungen für Eingliederungs-
hilfen und anderes
■ Sprechstundentätigkeit
■ Beratung für Eltern, Jugendliche
und Pädagogen
■ Öffentlichkeitsarbeit, unter anderem
für Gesundheitserziehung.
Erwartet werden eine menschlich und
fachlich qualifizierte Arztpersönlichkeit,
hohe Einsatzbereitschaft, Teamfähig-
keit, ausgeprägtes sozialpädiatrisches
Interesse, Mobilität sowie Durchset-
zungs- und Entscheidungsfähigkeit.
Vorraussetzung ist die Facharztausbil-
dung für Kinderheilkunde.
Die Stelle ist nach BAT-O, Vergütungs-
gruppe I b/1, bewertet.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 36
Stunden pro Woche.
Bewerbungsfrist: 19. November 2004Bewerbungsfrist: 19. November 2004Bewerbungsfrist: 19. November 2004Bewerbungsfrist: 19. November 2004Bewerbungsfrist: 19. November 2004
Frauen werden ausdrücklich zur Be-
werbung aufgefordert. Schwerbehin-
derte werden bei gleicher Eignung be-
rücksichtigt.

Betriebsausschuss tagt
Tagesordnung der Sitzung des Be-
triebsausschusses für SportstättenSportstättenSportstättenSportstättenSportstätten
und und und und und Bäder Bäder Bäder Bäder Bäder am Donnerstag, 11. No-
vember 2004, 16.00 Uhr im Rathaus,
3. Etage, Zimmer 13, Dr.-Külz-Ring 19,
01067 Dresden. In öffentlicher Sitzung:
Abschluss des Mietvertrages zwischen
der Landeshauptstadt Dresden (Sport-
stätten- und Bäderbetrieb) und dem FV
Dresden 06 Laubegast e. V. zur Über-
lassung der Sportanlage Steirische
Straße 1. Weitere Tagesordnungspunk-
te sind nicht öffentlich.
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Daten des Liegenschaftskatasters geändert
Offenlegung gemäß § 12 Abs. 5 Sächsisches Vermessungsgesetz – Autobahnschlussvermessung BAB A4

Das Städtische Vermessungsamt Dres-
den hat in der Gemarkung Kaditz an
folgenden Flurstücken Daten des
Liegenschaftskatasters geändert:
696/1, 697/1, 698/1, 699, 699a, 701a,
702, 702a, 703/1, 1146a, 1147a,
1150a, 1151a, 1153/6, 1154, 1154a,
1155a, 1158a, 1159, 1159a, 1160/1,
1160/2, 1161/1, 1161/2, 1162,
1162a, 1162b, 1163, 1163a, 1163b,
1164/1, 1165/1, 1166, 1166b, 1167/1,
1167/2, 1167b, 1168/1, 1168a, 1169/1,
1169a, 1169b, 1170/1, 1170/2,
1170a, 1170b, 1171/1, 1171/2,
1171a, 1171b, 1172/1, 1172a, 1172b,
1173/1, 1173a, 1174/1, 1174/2,
1174a, 1175/1, 1175/2, 1175a, 1176/1,
1176a, 1177/1, 1177a, 1178/2, 1178/4,
1178a, 1179/2, 1179/4, 1179a, 1181/1,
1181a, 1182/2, 1182/5, 1185, 1185a,
1186a, 1186/2, 1186/5, 1188/1,
1189a, 1190a, 1191a, 1192, 1192a,
1193, 1193a, 1196, 1196a, 1197,
1197a, 1199b, 1200, 1200/1, 1200a,
1200b, 1201, 1201/1, 1204, 1204/1,
1204a, 1205, 1205a, 1205b, 1212/3,
1213/3, 1219/1, 1222/1, 1223/1,

1224/1, 1224/2, 1226/1, 1226/3,
1226/4, 1226a, 1232, 1232a, 1233,
1233a, 1234, 1234a, 1235, 1235a,
1236, 1236a, 1238, 1238a, 1239a,
1240b, 1241b, 1242b, 1243b, 1244,
1244a, 1245a, 1246a, 1247a, 1248,
1248/1, 1249, 1249a, 1249b, 1251,
1251a, 1251b, 1252a, 1252b, 1253a,
1253b, 1255, 1255a, 1256, 1256a,
1256b, 1257, 1257a, 1500/7, 1500/16,
1500/17, 1500h, 1769, 1769/1, 1769/2,
1769a, 1769b, 1770d, 2175/12, 2171/6,
749b, 700b, 750a, 2137, 800/3, 763b,
785e, 785d, 810/3, 794/1, 785f, 752/2,
620/2, 700a, 750, 749a, 752b, 785,
751/1, 763, 763a, 783/1, 783/2, 783a,
785a, 785b, 800a, 1772b, 2177/2,
2136/2, 2138/1
Allen betroffenen Eigentümern und
Erbbauberechtigten wird die Ände-
rung der Daten des Liegenschaftska-
tasters durch Offenlegung bekannt
gemacht.
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe
von Verwaltungsakten auf diesem
Wege ergibt sich aus § 12 Abs. 5 des
Sächsischen Vermessungsgesetzes

(SächsVermG) vom 12. Mai 2003
(SächsGVBl. S. 121).
Die Nachweise über die Änderungen
der Daten des Liegenschaftskatasters
liegen vom 8. November bis 6. De-8. November bis 6. De-8. November bis 6. De-8. November bis 6. De-8. November bis 6. De-
zember 2004 zember 2004 zember 2004 zember 2004 zember 2004 im Geschäftszimmer
Hamburger Straße 19, Zimmer 0050
des Städtischen Vermessungsamtes
zur Einsichtnahme aus: Montag und
Freitag 9 bis 12 Uhr sowie Dienstag
und Donnerstag 9 bis 18 Uhr.
Gemäß § 12 Abs. 5 Satz 5 SächsVermG
gilt die Änderung des Liegenschafts-
katasters ab 7. Dezember 2004 als
bekannt gegeben.
Rückfragen: Telefon 4 88 41 16, E-Mail
Vermessungsamt-L@dresden.de.
Rechtsbehelfsbelehrung
Die betroffenen Eigentümer und Erb-
bauberechtigten können innerhalb ei-
nes Monats nach dem Wirksamwerden
der Bekanntgabe Widerspruch gegen
die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Städtischen Ver-
messungsamt Dresden (Hauptsitz: Rat-

haus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dres-
den) oder beim Landesvermessungs-
amt Sachsen, Olbrichtplatz 3 in 01099
Dresden einzulegen.

Dresden, 22. Oktober 2004

KrügerKrügerKrügerKrügerKrüger
AmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiter

Anzeige

Anzeige
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Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen,
Gemarkungen der Landeshauptstadt Dresden
Vom 12. Oktober 2004

Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die DREWAG Stadt-DREWAG Stadt-DREWAG Stadt-DREWAG Stadt-DREWAG Stadt-
werke Dresden GmbHwerke Dresden GmbHwerke Dresden GmbHwerke Dresden GmbHwerke Dresden GmbH, Rosenstraße
32, 01067 Dresden,  Anträge auf Ertei-
lung von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des
Grundbuchbereinigungsgesetzes (GB-
BerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I
S. 2182, 2192), das zuletzt durch Arti-
kel 63 der Verordnung vom 25. Novem-
ber 2003 (BGBl. I S. 2304, 2311)  geän-
dert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen bestehende Gas-
leitungen (Nieder-, Mittel- und Hoch-
drucknetz) nebst Regelanlagen und
Schutzstreifen in den nachfolgend auf-
geführten Gemarkungen der Landes-
hauptstadt Dresden:
Gemarkung GostritzGemarkung GostritzGemarkung GostritzGemarkung GostritzGemarkung Gostritz
■ Hochdruckgasleitungen (HD 150 St),
Gemarkung KaitzGemarkung KaitzGemarkung KaitzGemarkung KaitzGemarkung Kaitz
■ Nieder-  und Hochdruckgasleitun-
gen (ND 200 St, HD 150 St),
Gemarkung KauschaGemarkung KauschaGemarkung KauschaGemarkung KauschaGemarkung Kauscha
■ Hockdruckgasleitungen (HD 150 St),
Gemarkung KlotzscheGemarkung KlotzscheGemarkung KlotzscheGemarkung KlotzscheGemarkung Klotzsche
■ Nieder- und Mitteldruckgasleitun-
gen, Regelanlage (ND 100–300 St,

ND 150 PVC, MD 100–250 St),
Gemarkung LockwitzGemarkung LockwitzGemarkung LockwitzGemarkung LockwitzGemarkung Lockwitz
■ Niederdruckgasleitungen (ND 25 PE,
ND 70–200 St),
Gemarkung MeußlitzGemarkung MeußlitzGemarkung MeußlitzGemarkung MeußlitzGemarkung Meußlitz
■ Niederdruckgasleitungen (ND 150 St),
Gemarkung MockritzGemarkung MockritzGemarkung MockritzGemarkung MockritzGemarkung Mockritz
■ Nieder- und Mitteldruckgasleitun-
gen sowie Regelanlagen (ND 100 PE,
ND 200 St, MD 150, St),
Gemarkung NickernGemarkung NickernGemarkung NickernGemarkung NickernGemarkung Nickern
■ Niederdruckgasleitungen, Regelan-
lage (ND 50–150 St),
Gemarkung ProhlisGemarkung ProhlisGemarkung ProhlisGemarkung ProhlisGemarkung Prohlis
■ Niederdruckgasleitungen (ND 100–
300 St),
Gemarkung SporbitzGemarkung SporbitzGemarkung SporbitzGemarkung SporbitzGemarkung Sporbitz
■ Mitteldruckgasleitungen (MD 150 St),
Gemarkung Gemarkung Gemarkung Gemarkung Gemarkung TTTTTrachaurachaurachaurachaurachau
■ Nieder- und Mitteldruckgasleitun-
gen, Regelanlage (ND 70–200 St, MD
200 St).
Die Grundstückseigentümer der von
den Anlagen betroffenen Flurstücke der
oben aufgeführten Gemarkungen kön-
nen die eingereichten Anträge sowie
die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 22. November bis einschließlich22. November bis einschließlich22. November bis einschließlich22. November bis einschließlich22. November bis einschließlich

20.  Dezember  2004 20.  Dezember  2004 20.  Dezember  2004 20.  Dezember  2004 20.  Dezember  2004 während der
Dienststunden (montags bis donners-
tags zwischen 9.00 und 15.00 Uhr,
freitags von 9.00 bis 13.00 Uhr) im Re-
gierungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, Zimmer
A 2075, einsehen. Das Regierungsprä-
sidium Dresden erteilt die Leitungs-
und Anlagenrechtsbescheinigung nach
Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 4 und 5  der Verord-
nung zur Durchführung des Grundbuch-
bereinigungsgesetzes und anderer Vor-
schriften auf dem Gebiet des Sachen-
rechts (Sachenrechts-Durchführungs-
verordnung – SachenR-DV) vom 20.
Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Ok-
tober 1990 bestehenden Energiefort-
leitungsanlagen und Anlagen der Was-
serversorgung und -entsorgung ent-
standen. Die durch Gesetz entstande-
ne Dienstbarkeit dokumentiert nur den

Stand vom 3. Oktober 1990.  Dadurch,
dass die Dienstbarkeit durch Gesetz
bereits entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nichtnichtnichtnichtnicht damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit der Be-
lastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem
antragstellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen
im Referat 14 (Zimmer A 2075) bereit.

Dresden, 12. Oktober 2004

Zorn, RegierungsdirektorZorn, RegierungsdirektorZorn, RegierungsdirektorZorn, RegierungsdirektorZorn, Regierungsdirektor

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen,
Gemarkungen Neustadt, Pieschen, Mickten und Trachau
Vom 12. Oktober 2004
Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die Dresdner Ver-Dresdner Ver-Dresdner Ver-Dresdner Ver-Dresdner Ver-
keh rsbe t r i ebe  keh rsbe t r i ebe  keh rsbe t r i ebe  keh rsbe t r i ebe  keh rsbe t r i ebe  A GA GA GA GA G, Trachenberger
Straße 40, 01129 Dresden, Anträge auf
Erteilung von Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen gemäß § 9
Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsge-
setzes (GBBerG) vom 20. Dezember
1993 (BGBl. I S. 2182, 2192),  das zu-
letzt durch Artikel 63 der Verordnung vom
25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,
2311)  geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen die bestehen-bestehen-bestehen-bestehen-bestehen-
dendendendenden Energieanlagen zur Sicherung des
öffentlichen Personennahverkehrs (Ober-
leitungsmaste, Kabel nebst Schutz-
streifen, oberirdische Kabelverteiler,
Wandbefestigungen sowie Verspan-
nungen der Oberleitung nebst Schutz-
streifen) im Bereich der Leipziger Stra-
ße und angrenzender Grundstücke in
den Gemarkungen Neus tad t ,  P ie-Neus tad t ,  P ie-Neus tad t ,  P ie-Neus tad t ,  P ie-Neus tad t ,  P ie-

schen,schen,schen,schen,schen, Mickten Mickten Mickten Mickten Mickten und TTTTTrachaurachaurachaurachaurachau  der Lan-
deshauptstadt Dresden.
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Flurstücke
der oben genannten Gemarkungen der
Landeshauptstadt Dresden können die
eingereichten Anträge sowie die bei-
gefügten Unterlagen in der Zeit vom
22.  November  b is  e insch l ieß l ich22.  November  b is  e insch l ieß l ich22.  November  b is  e insch l ieß l ich22.  November  b is  e insch l ieß l ich22.  November  b is  e insch l ieß l ich
20.  Dezember  2004 20.  Dezember  2004 20.  Dezember  2004 20.  Dezember  2004 20.  Dezember  2004 während der
Dienststunden (montags bis donners-
tags zwischen 9.00 und 15.00 Uhr, frei-
tags von 9.00 bis 13.00 Uhr) im Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden,  Zimmer
A 2075, einsehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5 der Verordnung zur Durchfüh-

rung des Grundbuchbereinigungsge-
setzes und anderer Vorschriften auf dem
Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung – SachenR-
DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I
S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Ok-
tober 1990 bestehenden Energiefort-
leitungsanlagen und Anlagen der Was-
serversorgung und -entsorgung ent-
standen. Die durch Gesetz entstande-
ne Dienstbarkeit dokumentiert nur den
Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nichtnichtnichtnichtnicht  damit begründet
werden, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstücks erteilt wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem
antragstellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen
im Referat 14 (Zimmer A 2075) bereit.

Dresden, 12. Oktober 2004

Zorn, RegierungsdirektorZorn, RegierungsdirektorZorn, RegierungsdirektorZorn, RegierungsdirektorZorn, Regierungsdirektor
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Bekanntmachung und Ladung des Staatlichen Amtes für
Ländliche Entwicklung Kamenz

Ländliche Neuordnung S 177 Ortsumfahrung
Großerkmannsdorf/Radeberg

Stadt: Radeberg
Gemeinde: Arnsdorf
Landkreis: Kamenz
Mit dem Anordnungsbeschluss vom
31. März 2004 ist das Verfahren der
Ländlichen Neuordnung S 177 Orts-
umfahrung Großerkmannsdorf/Rade-
berg angeordnet worden. Nach Ablauf
der Widerspruchsfrist hat diese Anord-
nung nunmehr Bestandskraft erlangt.
Zur zügigen Fortführung des Verfah-
rens benötigt die mit der Anordnung
entstandene Teilnehmergemeinschaft
jetzt einen arbeitsfähigen Vorstand, der
von der Teilnehmerversammlung ge-
wählt wird. Dazu ergehen folgende Ein-
ladungen:
Die Bürgerinnen und Bürger, insbeson-
dere die Grundstückseigentümer und
Erbbauberechtigten im Neuordnungs-
gebiet, werden hiermit zu einer öffent-
lichen Teilnehmerversammlung einge-
laden.
Versammlungsort: Ratssaal des Rat-
hauses in Radeberg,
Versammlungszeit: Dienstag, 23. No-Dienstag, 23. No-Dienstag, 23. No-Dienstag, 23. No-Dienstag, 23. No-
vember 2004, 18.30 Uhrvember 2004, 18.30 Uhrvember 2004, 18.30 Uhrvember 2004, 18.30 Uhrvember 2004, 18.30 Uhr
Tagesordnung:
1. Erläuterung der Aufgaben des Vor-
standes und des Wahlverfahrens
2. Wahl des Vorstandes der Teilnehmer-
gemeinschaft

3. allgemeine Aussprache.
Der Vorstand führt die Geschäfte der
Teilnehmergemeinschaft. Er soll das
volle Vertrauen der Teilnehmer besit-
zen. Wünschenswert ist deshalb, dass
sich möglichst viele Teilnehmer an der
Wahl des Vorstandes beteiligen.
Das Amt für Ländliche Entwicklung
Kamenz hat die Zahl der zu wählenden
Mitglieder des Vorstandes und deren
Stellvertreter auf je sechs festgesetzt.
Jeder stimmberechtigte Teilnehmer
oder Bevollmächtigte kann somit als
Mitglieder und Stellvertreter insgesamt
zwölf Personen in den Vorstand wäh-
len. Wahlberechtigt sind nur Teilneh-
mer. Die Teilnehmer sind die Eigentü-
mer der zum Neuordnungsgebiet ge-
hörenden Grundstücke.
Erbbauberechtigte stehen den Eigen-
tümern gleich (§ 10 Nr. 1 Flurbereini-
gungsgesetz – FlurbG).
Jeder Teilnehmer hat eine Stimme. Ge-
meinschaftliche Eigentümer gelten als
ein Teilnehmer. Einigen sich gemein-
schaftliche Eigentümer nicht über die
Stimmabgabe, so können sie ihr Wahl-
recht nicht ausüben.
Die Vertretung durch Bevollmächtigte
ist zulässig. Bevollmächtigte haben sich
in der Versammlung durch eine schrift-
liche Vollmacht auszuweisen, bei der

die Unterschrift des Vollmachtgebers
amtlich beglaubigt sein muss. Die amt-
liche Beglaubigung erteilt jede Gemein-
de gebührenfrei. Zu beachten ist je-
doch, dass nach § 12 Abs. 3 FlurbG im
Wahltermin jeder Teilnehmer oder Be-
vollmächtigte nur eine Stimme hat,
auch wenn er mehrere Teilnehmer ver-
tritt. Teilnehmer, die nicht selbst in der
Wahlversammlung anwesend sein kön-
nen, werden daher zweckmäßig eine
Person bevollmächtigen, die nicht
selbst als Teilnehmer stimmberechtigt
ist. Teilnehmer, die bei der Wahl abwe-
send sind und nicht vertreten werden,
können ihre Stimme nachträglich nicht
mehr geltend machen.
Kommt die Wahl im Termin nicht zu-
stande und verspricht ein neuer Wahl-
termin keinen Erfolg, so kann das Staat-
liche Amt für Ländliche Entwicklung
nach Anhörung der landwirtschaftlichen
Berufsvertretung die Mitglieder des
Vorstandes bestellen.

Kamenz, 16. September 2004

gez. Ballinggez. Ballinggez. Ballinggez. Ballinggez. Balling
AbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiter
Staatliches Amt für Ländliche Entwick-
lung Kamenz; Garnisonsplatz 9, 01917
Kamenz, Telefon (0 35 78) 3 30

Amtliche Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden

Planfeststellung für das Verkehrsbauvorhaben
„Beseitigung von Hochwasserschäden am
Streckenabschnitt Könneritzstraße südlich Jahnstraße
bis Ehrlichstraße (Abschnitt 1) und Könneritzstraße
von Devrientstraße bis südlich Maxstraße (Abschnitt 2)“
Auslegung Planfeststellungsbeschluss und Plan

Der Planfeststellungsbeschluss des
Regierungspräsidiums Dresden (Plan-
feststellungsbehörde) vom 13. Septem-
ber 2004 (Az: 41-0513.26/10-B 173 –
Könneritzstraße 1. + 2. BA), der das
oben angeführte Verkehrsbauvorhaben
betrifft, liegt mit einer Ausfertigung des
festgestellten Planes einschließlich
Rechtsbehelfsbelehrung in der Stadt-
verwaltung der Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich 6, Hauptab-
teilung Mobilität, 3. Stock – Zimmer

3012, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden vom 15. bis einschließlichvom 15. bis einschließlichvom 15. bis einschließlichvom 15. bis einschließlichvom 15. bis einschließlich
29.  November  2004 29.  November  2004 29.  November  2004 29.  November  2004 29.  November  2004 während der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht
aus.
Der Planfeststellungsbeschluss und der
festgestellte Plan können auch beim
Regierungspräsidium Dresden (Plan-
feststellungsbehörde) Zimmer 4056,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
eingesehen werden.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde

den Beteiligten, über deren Einwen-
dungen entschieden worden ist, zu-
gestellt. Mit dem Ende der Auslegungs-
frist gilt der Beschluss den übrigen Be-
troffenen gegenüber als zugestellt
(§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsver-
fahrensgesetz).

Dresden, 28. Oktober 2004

i.i .i .i .i .     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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Öffentliche Ankündigung für Eigentümer

Grenztermin in Prohlis
Gemeinde: Landeshauptstadt Dresden
Gemarkung: Prohlis
beauftragtes Flurstück: 124/6 (Ambeauftragtes Flurstück: 124/6 (Ambeauftragtes Flurstück: 124/6 (Ambeauftragtes Flurstück: 124/6 (Ambeauftragtes Flurstück: 124/6 (Am
Anger 14)Anger 14)Anger 14)Anger 14)Anger 14)
betroffene Nachbarflurstücke: 121/betroffene Nachbarflurstücke: 121/betroffene Nachbarflurstücke: 121/betroffene Nachbarflurstücke: 121/betroffene Nachbarflurstücke: 121/
61, 121/62, 124/3, 124/4, 124/2161, 121/62, 124/3, 124/4, 124/2161, 121/62, 124/3, 124/4, 124/2161, 121/62, 124/3, 124/4, 124/2161, 121/62, 124/3, 124/4, 124/21 und und und und und
124/22124/22124/22124/22124/22
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 22. 22. 22. 22. 22. November 2004, November 2004, November 2004, November 2004, November 2004, 7.30 Uhr 7.30 Uhr 7.30 Uhr 7.30 Uhr 7.30 Uhr
am beauftragten Flurstückam beauftragten Flurstückam beauftragten Flurstückam beauftragten Flurstückam beauftragten Flurstück
Rechtsgrundlage:
Sächsisches Vermessungsgesetz Sächs-
VermG vom 12. Mai 2003 (SächsGVBl.
S. 121), zuletzt geändert durch Artikel 4
des Gesetzes vom 24. Juni 2004
(SächsGVBl. S. 245, 265)
Öffentlich bestellter Vermessungsinge-
nieur: Dipl.-Ing. (FH) Siegfried Broß-
mann, Wilhelm-Franke-Straße 67, Te-
lefon (03 51) 4 70 73 82

Die Grenzen der o. g. Flurstücke sollen
durch eine Katastervermessung nach
§ 15 des Sächsischen Vermessungs-
gesetzes bestimmt werden. Die Grenz-
bestimmung ist ein Verwaltungsver-
fahren im Sinne des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes.
Die Eigentümer der Flurstücke sind Be-
teiligte des Verwaltungsverfahrens.
Der Grenztermin ist die im § 28 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes vor-
gesehene Anhörung Beteiligter zu den
entscheidungserheblichen Tatsachen.
Dabei wird der ermittelte Grenzverlauf
an Ort und Stelle erläutert und vorge-
wiesen.
Im Anschluss erhalten die Eigentümer
der Flurstücke oder deren     Bevollmäch-
tigte im Rahmen des § 15 Abs. 3 des

Sächsischen Vermessungsgesetzes
Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu
äußern.
Anlass ist die Grenzbestimmung des
Flurstückes 124/6. Mit der Kataster-
vermessung sollen Flurstücksgrenzen
erstmalig im Liegenschaftskataster fest-
gelegt bzw. aus dem Liegenschafts-
kataster in die Örtlichkeit übertragen
werden.
Zum Grenztermin ist der Personalaus-
weis mitzubringen. Bevollmächtigte
haben außerdem eine vom Eigentümer
unterschriebene schriftliche Vollmacht
vorzulegen.
Hinweis: Die Flurstücksgrenzen können
auch ohne Anwesenheit des Eigentü-
mers oder eines von ihm Bevollmäch-
tigten bestimmt werden.

Ankündigung eines Grenztermins

Empfänger:Empfänger:Empfänger:Empfänger:Empfänger: Eigentümer Eigentümer Eigentümer Eigentümer Eigentümer,,,,, Erbbaube- Erbbaube- Erbbaube- Erbbaube- Erbbaube-
rechtigte und Nutzungsberechtigterechtigte und Nutzungsberechtigterechtigte und Nutzungsberechtigterechtigte und Nutzungsberechtigterechtigte und Nutzungsberechtigte
der nachfolgend genannten Flurstü-der nachfolgend genannten Flurstü-der nachfolgend genannten Flurstü-der nachfolgend genannten Flurstü-der nachfolgend genannten Flurstü-
cke in der Gemarkung Dresden-Cos-cke in der Gemarkung Dresden-Cos-cke in der Gemarkung Dresden-Cos-cke in der Gemarkung Dresden-Cos-cke in der Gemarkung Dresden-Cos-
sebaude, Dresden-Niedergohlis undsebaude, Dresden-Niedergohlis undsebaude, Dresden-Niedergohlis undsebaude, Dresden-Niedergohlis undsebaude, Dresden-Niedergohlis und
Dresden-NiederwarthaDresden-NiederwarthaDresden-NiederwarthaDresden-NiederwarthaDresden-Niederwartha

■ Die Grenzen der Flurstücke 586/3,
587, 587b, 591, 591/1, 594/2, 594/3,
595, 596a, 599/14, 599/15, und 849/15
der Gemarkung Cossebaude sowie
die Flurstücke 225, 227, 228, 229, 230
und 231 der Gemarkung Niedergoh-
lis sollen durch eine Katastervermes-
sung nach § 15 des Sächsischen Ver-
messungsgesetzes (SächsVermG) vom
12. Mai 2003 (SächsGVBI. S. 121), das
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 24. Juni
2004 (Sächs.GVBl.S. 245, 265) zuletzt
geändert wurde, bestimmt werden. Die
Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes.
Der Grenztermin findet am Donners-Donners-Donners-Donners-Donners-
tatatatatag,g,g,g,g, 25. 25. 25. 25. 25. November 2004, November 2004, November 2004, November 2004, November 2004, 8.00 Uhr 8.00 Uhr 8.00 Uhr 8.00 Uhr 8.00 Uhr,,,,,
an der Einfahrt Parkplatz „Freibadan der Einfahrt Parkplatz „Freibadan der Einfahrt Parkplatz „Freibadan der Einfahrt Parkplatz „Freibadan der Einfahrt Parkplatz „Freibad
Niederwartha“ Niederwartha“ Niederwartha“ Niederwartha“ Niederwartha“ statt.

■ Die Grenzen des Flurstückes 172
der Gemarkung Niederwartha sowie
die Flurstücke 180, 181, 182, 185,
186/1, 190, 213, 215, 216 und 226
der Gemarkung Niedergohlis sollen
durch eine Katastervermessung nach
§ 15 des Sächsischen Vermessungs-
gesetzes (SächsVermG) vom 12. Mai
2003 (SächsGVBI. S. 121), das durch
Artikel 4 des Gesetzes vom 24. Juni
2004 (Sächs. GVBl. S. 245, 265) zuletzt
geändert wurde, bestimmt werden. Die
Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes.
Der Grenztermin findet am Donners-Donners-Donners-Donners-Donners-
tag, 25. November 2004, 9.00 Uhrtag, 25. November 2004, 9.00 Uhrtag, 25. November 2004, 9.00 Uhrtag, 25. November 2004, 9.00 Uhrtag, 25. November 2004, 9.00 Uhr
an der hinteren an der hinteren an der hinteren an der hinteren an der hinteren TTTTToreinfahrt „Foreinfahrt „Foreinfahrt „Foreinfahrt „Foreinfahrt „Freibadreibadreibadreibadreibad
Niederwartha“ am alten Pumpen-Niederwartha“ am alten Pumpen-Niederwartha“ am alten Pumpen-Niederwartha“ am alten Pumpen-Niederwartha“ am alten Pumpen-
haus (F lurstück 216,  Gemarkunghaus (F lurstück 216,  Gemarkunghaus (F lurstück 216,  Gemarkunghaus (F lurstück 216,  Gemarkunghaus (F lurstück 216,  Gemarkung
Niedergohlis)Niedergohlis)Niedergohlis)Niedergohlis)Niedergohlis) statt.
Die Eigentümer dieser Flurstücke sind
Beteiligte des Verwaltungsverfahrens.
Der Grenztermin ist die im § 28 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes vorge-
sehene Anhörung Beteiligter zu den
entscheidungserheblichen Tatsachen.

Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenz-
verlauf an Ort und Stelle erläutert und
vorgewiesen. Im Anschluss erhalten Sie
im Rahmen des § 15 Abs. 3 des Sächsi-
schen Vermessungsgesetzes Gelegen-
heit, sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine
beantragte Katastervermessung der
Landeshauptstadt Dresden. Mit der
Katastervermessung sollen Flurstücks-
grenzen aus dem Liegenschaftska-
taster in die Örtlichkeit übertragen wer-
den.
Zum Grenztermin ist der Personalaus-
weis mitzubringen. Bevollmächtigte
haben außerdem eine vom Eigentümer
unterschriebene schriftliche Vollmacht
vorzulegen.
Hinweis: Die Flurstücksgrenzen können
auch ohne Anwesenheit des Eigentü-
mers oder eines von ihm Bevollmäch-
tigten bestimmt werden.
Rückfragen: Städtisches Vermessungs-
amt Dresden, Telefon (03 51) 4 88 40 11.

KrügerKrügerKrügerKrügerKrüger
Leiter Städtisches VermessungsamtLeiter Städtisches VermessungsamtLeiter Städtisches VermessungsamtLeiter Städtisches VermessungsamtLeiter Städtisches Vermessungsamt

Schwimmen, Saunen
und Eislaufen

Initiativen
in Dresden

Parken in Dresden
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Beschlüsse des Ausschusses für Finanzen und Liegenschaften
Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften hat in seiner Sitzung am
25. Oktober 2004 folgende Beschlüs-
se gefasst:

Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0038-FL02-04V0038-FL02-04V0038-FL02-04V0038-FL02-04V0038-FL02-04
1. Der Ausschuss für Finanzen und
Liegenschaften beschließt die Planung
und Durchführung der Baumaßnahme
Instandsetzung des Schulgebäudes
und Errichtung des Ergänzungsbaues
der Grundschule Cossebaude, Bahn-
hofstraße 5 in 01462 Dresden.
2. Das Hochbauamt wird mit der Wei-
terführung der Planung und Durchfü-
hrung der Instandsetzung des Schul-
gebäudes und Errichtung des Ergän-
zungsbaues der Grundschule Cosse-
baude, Bahnhofstraße 5 in 01462 Dres-
den beauftragt.
3. Die Gesamtkosten der Baumaß-
nahme belaufen sich auf 2.305.316
Euro. Davon stellt die Landeshauptstadt
Dresden bis 2004 einen Eigenmittel-
anteil von 16.556 Euro sowie   322.255
Euro Budgetübertrag von 2003 in 2004
(bereitgestellt vom Ortschaftsrat Cos-
sebaude) zur Verfügung. Der bean-
tragte Fördermittelantei l  beträgt
1.169.805 Euro. Die Bauleistungen für
dieses Bauvorhaben werden  ausge-
schrieben.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0078-FL02-04V0078-FL02-04V0078-FL02-04V0078-FL02-04V0078-FL02-04
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-

tragt, die Maßnahmen zum Rückbau
des Wohnhochhauses Terrassenufer
14, Flurstück Nr. 997/11 der Gemar-
kung Dresden-Altstadt I, fortzusetzen.
2. Die für den Rückbau notwendigen
finanziel len Mittel  in Höhe von
613.000,00 Euro werden außerplan-
mäßig veranschlagt in der Haushalts-
stelle 8800940.4000 Rückbau Terras-
senufer 14.
3. Die Deckung der Ausgaben erfolgt
durch die außerplanmäßige Veran-
schlagung von Fördermitteln in Höhe
von 402.000,00 Euro in der Haushalts-
stelle 8800360.3000 Fördermittel Rück-
bau Terrassenufer 14 sowie für den
Fall, dass die Fördermittel zur Deckung
der Rückbaukosten nicht ausreichen,
durch Minderausgaben in Höhe von
211.000,00 Euro  in der Haushaltsstelle
8800932.1000 Grunderwerb für be-
sondere  Anforderungen.
4. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, alle Maßnahmen voranzutreiben,
die einen Abbruch des Gebäudes Ter-
rassenufer 12 in Abstimmung mit dem
Eigentümer dieser Liegenschaft beför-
dern.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0127-FL02-04V0127-FL02-04V0127-FL02-04V0127-FL02-04V0127-FL02-04
Der überplanmäßigen Mittelbereit-
stellung im Vermögenshaushalt Haus-
haltsstelle 1310.936.1003 in Höhe von
206.452 Euro zur Ablösung des Mobi-
lienvertrages vom 22. Dezember 1996

der Feuerwache 2 – Übigau wird zu-
gestimmt. Die Deckung erfolgt aus ein-
gesparten Mitteln aus der Haushaltstelle
1310.935.1000 Neuanschaffung von
Fahrzeugen.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0132-FL02-04V0132-FL02-04V0132-FL02-04V0132-FL02-04V0132-FL02-04
1. Der Ausschuss für Finanzen und
Liegenschaften beschließt die Aufnah-
me eines Kommunaldarlehens in Höhe
von 19.919.000,00 Euro aus Mitteln
des Infrastrukturprogramms der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau – Sonder-
fonds Wachstumsimpulse.
2. Grundlage für die Darlehensaufnah-
me ist die Kreditermächtigung des
Haushaltsjahres 2004.
3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, nach erteilter Zusage durch die
Kreditanstalt für Wiederaufbau einen
Kreditvertrag abzuschließen.
4. Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften ist über den abgeschlos-
senen Darlehensvertrag zu informieren.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0133-FL02-04V0133-FL02-04V0133-FL02-04V0133-FL02-04V0133-FL02-04
1. Der Ausschuss für Finanzen und
Liegenschaften stimmt der Umschul-
dung eines Kredites in Höhe von
25.752.000,00 Euro per 2. November
2004 zu.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, am 26. Oktober 2004 eine Kon-
ditionsabfrage anhand der Bankenliste
durchzuführen, mit dem besten An-
bieter einen neuen Darlehensvertrag

abzuschließen und die Rückzahlung
des Darlehens per 2. November 2004
vorzunehmen. Dies schließt auch eine
eventuelle Verlängerung des Darle-
hensvertrages mit der derzeit igen
Gläubigerbank ein.
3. Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften ist über den abgeschlos-
senen Darlehensvertrag zu informieren.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0134-FL02-04V0134-FL02-04V0134-FL02-04V0134-FL02-04V0134-FL02-04
1. Der Ausschuss für Finanzen und
Liegenschaften stimmt der Aufnah-
me eines Kommunaldarlehens in Höhe
von 12.047.950,00 Euro zur Umschul-
dung des inneren Darlehens zu.
Grundlage der Darlehensaufnahme ist
die Kreditermächtigung aus dem Jah-
re 2003.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, am 2. November 2004 eine
Konditionsabfrage anhand der Banken-
liste durchzuführen und mit dem güns-
tigsten Anbieter einen Darlehens-
vertrag abzuschließen.
3. Der Ausschuss für Finanzen und
Liegenschaften ist über den abge-
schlossenen Darlehensvertrag zu in-
formieren.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0165-FL02-04V0165-FL02-04V0165-FL02-04V0165-FL02-04V0165-FL02-04
Die Einstel lung der Mittel  in den
Vermögenshaushalt 2004 in Höhe von
900.000 Euro für das Investitionsvor-
haben Gleisbau Wiener Straße/Gellert-
straße der DVB AG wird bestätigt.

Ausschreibung von Bauleistungen
a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24,
Fax: 4884374, E-Mail: Imalik@dres-
den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Zeitvertrag - Umbauleistungen an
Straßenentwässerungsanlagen

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5020/05-GSE, 5020/05-GSE, 5020/05-GSE, 5020/05-GSE, 5020/05-GSE,     01000
Dresden

e)e)e)e)e) Umbau von Straßenabläufen im Stadt-Umbau von Straßenabläufen im Stadt-Umbau von Straßenabläufen im Stadt-Umbau von Straßenabläufen im Stadt-Umbau von Straßenabläufen im Stadt-
gebiet Dresden; Rahmenvertrag für 4gebiet Dresden; Rahmenvertrag für 4gebiet Dresden; Rahmenvertrag für 4gebiet Dresden; Rahmenvertrag für 4gebiet Dresden; Rahmenvertrag für 4
Firmen, Leistungsumfang für denFirmen, Leistungsumfang für denFirmen, Leistungsumfang für denFirmen, Leistungsumfang für denFirmen, Leistungsumfang für den
Vertragszeitraum je Firma maximalVertragszeitraum je Firma maximalVertragszeitraum je Firma maximalVertragszeitraum je Firma maximalVertragszeitraum je Firma maximal
50 TEUR, Einzelaufträge bis maximal50 TEUR, Einzelaufträge bis maximal50 TEUR, Einzelaufträge bis maximal50 TEUR, Einzelaufträge bis maximal50 TEUR, Einzelaufträge bis maximal

25 TEUR25 TEUR25 TEUR25 TEUR25 TEUR
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5020 /05-GSE :  Beg inn :t r ag :  / 5020 /05-GSE :  Beg inn :t r ag :  / 5020 /05-GSE :  Beg inn :t r ag :  / 5020 /05-GSE :  Beg inn :t r ag :  / 5020 /05-GSE :  Beg inn :
01.02.2005, Ende: 31.12.2005; Zu-01.02.2005, Ende: 31.12.2005; Zu-01.02.2005, Ende: 31.12.2005; Zu-01.02.2005, Ende: 31.12.2005; Zu-01.02.2005, Ende: 31.12.2005; Zu-
sätzliche Angaben: Verlängerungs-sätzliche Angaben: Verlängerungs-sätzliche Angaben: Verlängerungs-sätzliche Angaben: Verlängerungs-sätzliche Angaben: Verlängerungs-
option bis 31.12.2006option bis 31.12.2006option bis 31.12.2006option bis 31.12.2006option bis 31.12.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374; An-
forderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 12.11.2004; Digital einsehbar: nein

Anzeigen



4. November 2004/Nr. 45

16

Dresdner Amtsblatt

Ausschreibung von Leistungen
Öffentliche Ausschreibungen nachÖffentliche Ausschreibungen nachÖffentliche Ausschreibungen nachÖffentliche Ausschreibungen nachÖffentliche Ausschreibungen nach
VOL/AVOL/AVOL/AVOL/AVOL/A

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3692, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und
Tiefbauamt, Sachgebiet Stadtbe-
leuchtung, Dr.-Friedrich-Wolf-Straße 28,
01097 Dresden, Tel.-Nr.: (0351) 817 31
80, Fax: 817 31 89;
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3692, Fax:
488 3693, E-Mai l :  vergabebüro-
vol@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Fach-/Rechtsaufsicht für VOL/
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8250

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Stadtgebiet der Lan-
deshauptstadt Dresden, 01065 Dresden;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/092/04-GFL; 02.2/092/04-GFL; 02.2/092/04-GFL; 02.2/092/04-GFL; 02.2/092/04-GFL;
Lieferung von Aufsatzleuchte/Ansatz-Lieferung von Aufsatzleuchte/Ansatz-Lieferung von Aufsatzleuchte/Ansatz-Lieferung von Aufsatzleuchte/Ansatz-Lieferung von Aufsatzleuchte/Ansatz-
leuchte 1 x HST 150 W mit Leistungs-leuchte 1 x HST 150 W mit Leistungs-leuchte 1 x HST 150 W mit Leistungs-leuchte 1 x HST 150 W mit Leistungs-leuchte 1 x HST 150 W mit Leistungs-
reduzierung (Alu-Gehäuse) für dasreduzierung (Alu-Gehäuse) für dasreduzierung (Alu-Gehäuse) für dasreduzierung (Alu-Gehäuse) für dasreduzierung (Alu-Gehäuse) für das
STSTSTSTSTA,A,A,A,A, SG Stadtbeleuchtung der LH Dres- SG Stadtbeleuchtung der LH Dres- SG Stadtbeleuchtung der LH Dres- SG Stadtbeleuchtung der LH Dres- SG Stadtbeleuchtung der LH Dres-
den; Zuschlagskriterien: Preisden; Zuschlagskriterien: Preisden; Zuschlagskriterien: Preisden; Zuschlagskriterien: Preisden; Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/092/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/092/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/092/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/092/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/092/04-GFL: Beginn:
01.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 12 09 65, PLZ: 01010,
Tel.-Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200,
E-Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
19.11.2004,  LV nur einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 488 3692, Fax: 488 3693, E-
Mail: vergabebuero-vol@dresden.de
Digital einsehbar: ja, Internetabrufbar
unter: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/092/04-GFL: 3,77 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: oder Zahlungs-
einheit: Bankeinzug; Mit der schriftli-
chen Abforderung wird der Firma
Saxoprint GmbH eine einmalige Bank-
einzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur versandt,
wenn folgende Angaben vollständig
vorliegen:  Kontoinhaber; Konto; Bank-
leitzahl; Ort, Datum und Unterschrift des
Zahlungspflichtigen; Liegt der Zahlungs-
nachweis bis spätestens 2 Werktage
nach Ablauf der Anforderungsfrist (s.
Punkt f) nicht der Saxoprint GmbH Vor,
erfolgt ebenfalls keine Berücksichti-
gung bei der Versendung der Aus-
schreibungsunterlagen. Eine Erstattung
der Kosten erfolgt nicht. Lieferform:
Papier; Internet: www.ausschreibun-
gen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr
k) entfällt
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
- Gewerbegenehmigung
- Nachweis der Eintragung in die Hand-
werksrolle (bei Handwerksbetrieben)

oder gleichwertig
- Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtver-
sicherungsdeckung
- Nachweis einer Zertifizierung nach DIN
ISO 9001
- Nachweis der Berufsgenossenschaft
- Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen
- entsprechende Bankauskünfte und -
erklärungen
- Referenzen, Angaben über die Aus-
führung von Leistungen in den letzten
drei abgeschlossenen Geschäftsjahren,
die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind (Auftraggeber, An-
sprechpartner) - Angaben über das dem
Unternehmer für die Ausführung der zu
vergebenden Leistung zur Verfügung
stehende Personal und Ausrüstung
- Beschreibung, Prospekte und/oder
Fotografien der zu erbringenden Leis-
tung
- Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 01.02.200501.02.200501.02.200501.02.200501.02.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Lan-
deshauptstadt Dresden, Straßen- und
Tiefbauamt, Sachgebiet Stadtbe-
leuchtung, Dr.-Friedrich-Wolf-Straße
28, 01097 Dresden, Tel.-Nr.: (0351)
8173180, Fax: 8173189;

Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mai l :  vergabebüro-
vol@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Fach-/Rechtsaufsicht für VOL/
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8250

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Stadtgebiet der Lan-
deshauptstadt Dresden, 01067 Dresden;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/091/04-GFL; 02.2/091/04-GFL; 02.2/091/04-GFL; 02.2/091/04-GFL; 02.2/091/04-GFL;
Lieferung von NA-Lampen für dasLieferung von NA-Lampen für dasLieferung von NA-Lampen für dasLieferung von NA-Lampen für dasLieferung von NA-Lampen für das
STSTSTSTSTA; SG Stadtbeleuchtung der Landes-A; SG Stadtbeleuchtung der Landes-A; SG Stadtbeleuchtung der Landes-A; SG Stadtbeleuchtung der Landes-A; SG Stadtbeleuchtung der Landes-
hauptstadt  Dresden;  Zuschlags-hauptstadt  Dresden;  Zuschlags-hauptstadt  Dresden;  Zuschlags-hauptstadt  Dresden;  Zuschlags-hauptstadt  Dresden;  Zuschlags-
kriterien: Preiskriterien: Preiskriterien: Preiskriterien: Preiskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
/02.2/091/04-GFL: Beginn: 01.03.2005,
Ende: 31.12.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.-
Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200, E-
Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
19.11.2004; LV nur einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden.de;
Digital einsehbar: ja; Internetabrufbar
unter: www.ausschreibungen-in-sa-
chsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/091/04-GFL: 3,75 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck
oder Zahlungseinheit: Bankeinzug; Mit
der schriftlichen Abforderung wird der
Firma Saxoprint GmbH eine einmalige
Bankeinzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Ver-

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5020/05-GSE: 7,00 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Das Entgelt wird
nicht erstattet.
Die Verdingungsunterlagen werden erst
nach Vorliegen des Verrechnungs-
schecks versandt.
Der Bewerber hat mit der Bewerbung
eine verbindliche Erklärung zur Abholung
der Unterlagen (bei Straßen- und Tief-
bauamt, Zimmer 3092, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-

empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5020/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  23 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  23 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  23 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  23 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  23 .11 .2004 ,
13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte

o)o)o)o)o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /
5020/05-GSE:5020/05-GSE:5020/05-GSE:5020/05-GSE:5020/05-GSE:

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. (1) Buchst. a, b, c,
d, e, f VOB/A.
Die Forderung entfällt, wenn der Bieter
eine Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbera-

tungsstelle Sachsen e. V. (ABSt) vorle-
gen kann oder mit aktuellen Angaben
in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabüros der Landeshauptstadt Dres-
den erfasst ist. Auszug aus dem
Gewerbezentralregister (§ 150 Gewer-
beordnung)

u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-
gebote: nicht zulässig

v) Regierungspräsidium Dresden, Referat
34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt, Frau
Paatz, Tel.-Nr.: (0351) 4889770
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dingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
tonummer, Bankleitzahl; Ort, Datum
und Unterschrift des Zahlungspflich-
tigen. Liegt der Zahlungsnachweis bis
spätestens 2 Werktage nach Ablauf der
Anforderungsfrist (siehe Punkt f) nicht
der Saxoprint GmbH vor, erfolgt
ebenfalls keine Berücksichtigung bei
der Versendung der Ausschreibungs-
unterlagen. Eine Erstattung der Kosten
erfolgt nicht. Lieferform: Papier;
Internet: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

i)i )i )i )i ) 02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr
k) entfällt
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
Weiterhin: Gewerbegenehmigung;
Nachweis der Eintragung in die Hand-
werksrolle (bei Handwerksbetrieben)
oder gleichwertig;
Nachweis einer entsprechenden Be-
tr iebs- bzw. Berufshaftpfl ichtve-
rsicherungsdeckung;
Nachweis einer Zertifizierung nach DIN
ISO 9001;
Nachweis der Berufsgenossenschaft;
Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen;
entsprechende Bankauskünfte und -
erklärungen; Referenzen: Angaben über
die Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind (Auf-
traggeber, Ansprechpartner);
Angaben über das dem Unternehmer
für die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung;
Beschreibung, Prospekte und/oder Fo-
tografien der zu erbringenden Leistung;
Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 01.02.200501.02.200501.02.200501.02.200501.02.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3694, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Lan-
deshauptstadt Dresden, Straßen- und
Tiefbauamt, Sachgebiet Stadtbe-
leuchtung, Dr.-Friedrich-Wolf-Str. 28,
01097 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 817 31 80, Fax:
817 31 89;
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3694, Fax:
488 3693, E-Mai l :  vergabebüro-
vol@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Fach-/Rechtsaufsicht für VOL/
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8250

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Stadtgebiet Dresden,
01065 Dresden;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/089/04-GFL; 02.2/089/04-GFL; 02.2/089/04-GFL; 02.2/089/04-GFL; 02.2/089/04-GFL;
Lieferung von Erdkabel 0,6/1 KV Lieferung von Erdkabel 0,6/1 KV Lieferung von Erdkabel 0,6/1 KV Lieferung von Erdkabel 0,6/1 KV Lieferung von Erdkabel 0,6/1 KV TTTTTyp:yp:yp:yp:yp:

NYYNYYNYYNYYNYY-J Querschnitte 4 x 10; 4 x 16; 4-J Querschnitte 4 x 10; 4 x 16; 4-J Querschnitte 4 x 10; 4 x 16; 4-J Querschnitte 4 x 10; 4 x 16; 4-J Querschnitte 4 x 10; 4 x 16; 4
x 25 mm² für das Straßen- undx 25 mm² für das Straßen- undx 25 mm² für das Straßen- undx 25 mm² für das Straßen- undx 25 mm² für das Straßen- und
Tiefbauamt, Sachgebiet Stadtbe-Tiefbauamt, Sachgebiet Stadtbe-Tiefbauamt, Sachgebiet Stadtbe-Tiefbauamt, Sachgebiet Stadtbe-Tiefbauamt, Sachgebiet Stadtbe-
leuchtung der Landeshauptstadt Dres-leuchtung der Landeshauptstadt Dres-leuchtung der Landeshauptstadt Dres-leuchtung der Landeshauptstadt Dres-leuchtung der Landeshauptstadt Dres-
den; Zuschlagskriterien: Preisden; Zuschlagskriterien: Preisden; Zuschlagskriterien: Preisden; Zuschlagskriterien: Preisden; Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/089/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/089/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/089/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/089/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/089/04-GFL: Beginn:
01.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 12 09 65, PLZ: 01010,
Tel.-Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200,
E-Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
19.11.2004,  LV nur einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 488 3694, Fax: 488 3693, E-
Mail: vergabebuero-vol@dresden.de
Digital einsehbar: ja, Internetabrufbar
unter: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/089/04-GFL: 3,74 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: oder Zahlungs-
einheit: Bankeinzug; Mit der schriftli-
chen Abforderung wird der Firma
Saxoprint GmbH eine einmalige Bank-

einzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur versandt,
wenn folgende Angaben vollständig
vorliegen:  Kontoinhaber;  Konto;  Bank-
leitzahl;  Ort, Datum und Unterschrift
des Zahlungspflichtigen; Liegt der
Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der Anfor-
derungsfrist (s. Punkt f) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Versen-
dung der Ausschreibungsunterlagen.
Eine Erstattung der Kosten erfolgt nicht.
Lieferform: Papier; Internet: www.aus-
schreibungen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr
k) entfällt
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) - Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
- Gewerbegenehmigung
- Nachweis der Eintragung in die Hand-
werksrolle (bei Handwerksbetrieben)
oder gleichwertig - Nachweis einer ent-
sprechenden Betriebs- bzw. Berufs-
haftpflichtversicherungsdeckung
- Nachweis einer Zertifizierung nach DIN
ISO 9001
- Nachweis der Berufsgenossenschaft
- Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen
- entsprechende Bankauskünfte und -
erklärungen
- Referenzen, Angaben über die Aus-
führung von Leistungen in den letzten
drei abgeschlossenen Geschäftsjahren,
die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind (Auftraggeber,
Ansprechpartner)
- Angaben über das dem Unternehmer
für die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung
- Beschreibung, Prospekte und/oder
Fotografien der zu erbringenden Leis-
tung
- Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 01.02.200501.02.200501.02.200501.02.200501.02.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-

Anzeige
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mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3694, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Lan-
deshauptstadt Dresden, Hauptamt, SG
Amtsbedarf, Dr.-Külz-Ring 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 4 88 23 40, Fax: 4 88 30 98,
E-Mail: GLehmann@dresden.de; Stel-
le, bei der die Angebote einzureichen
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3694, Fax:
488 3693, E-Mai l :  vergabebüro-
vol@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Fach-/Rechtsaufsicht für VOL/
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8250

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Stadtgebiet der Lan-
deshauptstadt Dresden, 01065 Dresden;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 02.2/097/04-GFL; Lie- 02.2/097/04-GFL; Lie- 02.2/097/04-GFL; Lie- 02.2/097/04-GFL; Lie- 02.2/097/04-GFL; Lie-
ferung von Büromater ia l  für  d ieferung von Büromater ia l  für  d ieferung von Büromater ia l  für  d ieferung von Büromater ia l  für  d ieferung von Büromater ia l  für  d ie
Landeshauptstadt Dresden; Los 1:Landeshauptstadt Dresden; Los 1:Landeshauptstadt Dresden; Los 1:Landeshauptstadt Dresden; Los 1:Landeshauptstadt Dresden; Los 1:
Schreibmaterial; Los 2: AllgemeineSchreibmaterial; Los 2: AllgemeineSchreibmaterial; Los 2: AllgemeineSchreibmaterial; Los 2: AllgemeineSchreibmaterial; Los 2: Allgemeine
Büromaterial; Los 3: Ablagemappe/Büromaterial; Los 3: Ablagemappe/Büromaterial; Los 3: Ablagemappe/Büromaterial; Los 3: Ablagemappe/Büromaterial; Los 3: Ablagemappe/
Umschläge; Zuschlagskriterien: PreisUmschläge; Zuschlagskriterien: PreisUmschläge; Zuschlagskriterien: PreisUmschläge; Zuschlagskriterien: PreisUmschläge; Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für: alle
Lose; Vergabe der Lose an verschiede-
ne Bieter: ja; Zusätzliche Angaben: Das
Angebot kann für ein Los bzw. für meh-
rere Lose eingereicht werden.

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/097/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/097/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/097/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/097/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/097/04-GFL: Beginn:
01.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 12 09 65, PLZ: 01010,
Tel.-Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200,
E-Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
17.11.2004, LV nur einsehbar unter
www. ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 488 3694, Fax: 488 3693, E-
Mail: vergabebuero-vol@dresden.de
Digital einsehbar: ja, Internetabrufbar
unter: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/097/04-GFL: 4,14 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: oder Zahlungs-
einheit: Bankeinzug; Mit der schriftli-
chen Abforderung wird der Firma

schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3694, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de;
Den Zuschlag ertei lende Stel le:
Landeshauptstadt Dresden, Hauptamt,
SG Amtsbedarf, Dr.-Külz-Ring 19,
01060 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4 88 23 40, Fax:
4 88 30 98, E-Mail: GLehmann@dres-
den.de;
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3694, Fax:
488 3693, E-Mai l :  vergabebüro-
vol@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Fach-/Rechtsaufsicht für VOL/
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8250

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Stadtgebiet der Lan-
deshauptstadt Dresden, 01065 Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/099/04-GFL; 02.2/099/04-GFL; 02.2/099/04-GFL; 02.2/099/04-GFL; 02.2/099/04-GFL;
Lieferung von Kopierpapier für dieLieferung von Kopierpapier für dieLieferung von Kopierpapier für dieLieferung von Kopierpapier für dieLieferung von Kopierpapier für die
Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;
Los 1: Kopierpapier weiß DIN A4;Los 1: Kopierpapier weiß DIN A4;Los 1: Kopierpapier weiß DIN A4;Los 1: Kopierpapier weiß DIN A4;Los 1: Kopierpapier weiß DIN A4;
Los 2: Kopierpapier Recycling DINLos 2: Kopierpapier Recycling DINLos 2: Kopierpapier Recycling DINLos 2: Kopierpapier Recycling DINLos 2: Kopierpapier Recycling DIN
A4; Zuschlagskriterien: Preis, Qua-A4; Zuschlagskriterien: Preis, Qua-A4; Zuschlagskriterien: Preis, Qua-A4; Zuschlagskriterien: Preis, Qua-A4; Zuschlagskriterien: Preis, Qua-
lität (Lauffähigkeit des Papiers)lität (Lauffähigkeit des Papiers)lität (Lauffähigkeit des Papiers)lität (Lauffähigkeit des Papiers)lität (Lauffähigkeit des Papiers)

d) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose;
Zusätzliche Angaben: Das Angebot kann
auch für ein Los eingereicht werden.

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/099/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/099/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/099/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/099/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/099/04-GFL: Beginn:
01.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 12 09 65, PLZ: 01010,
Tel.-Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200,
E-Mail: info@saxoprint.de;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 17.11.2004, LV nur einsehbar
unter www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 488 3694, Fax: 488 3693, E-
Mail: vergabebuero-vol@dresden.de
Digital einsehbar: ja, Internetabrufbar
unter: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/099/04-GFL: 3,81 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: oder Zahlungs-
einheit: Bankeinzug;
Mit der schriftlichen Abforderung wird
der Firma Saxoprint GmbH eine ein-
malige Bankeinzugsermächtigung in
Höhe des Kostenbeitrages gewährt.
Die Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn folgende Angaben voll-

ständig vorliegen:  Kontoinhaber;  Kon-
to;  Bankleitzahl;  Ort, Datum und Un-
terschrift des Zahlungspflichtigen;
Liegt der Zahlungsnachweis bis spä-
testens 2 Werktage nach Ablauf der
Anforderungsfrist (s. Punkt f) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Ver-
sendung der Ausschreibungsunter-
lagen.
Eine Erstattung der Kosten erfolgt nicht.
Lieferform: Papier; Internet: www.aus-
schreibungen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 30.11.2004, 14.00 Uhr30.11.2004, 14.00 Uhr30.11.2004, 14.00 Uhr30.11.2004, 14.00 Uhr30.11.2004, 14.00 Uhr
k) entfällt
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) - Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
- Gewerbegenehmigung
- Nachweis über die Eintragung in das
Berufs- oder Handelsregister nach
Maßgabe der Rechtsvorschriften des
Ursprungs- oder Herkunftslandes des
Unternehmen
- Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtver-
sicherungsdeckung
- Nachweis der Berufsgenossenschaft
- Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen
- Referenzen, Angaben über die Aus-
führung von Leistungen in den letzten
drei abgeschlossenen Geschäftsjahren,
die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind (Auftraggeber,
Ansprechpartner)
- Angaben über das dem Unternehmer
für die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung
- Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 21.01.200521.01.200521.01.200521.01.200521.01.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG

Saxoprint GmbH eine einmalige Bank-
einzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur versandt,
wenn folgende Angaben vollständig
vorliegen:  Kontoinhaber;  Konto;  Bank-
leitzahl;  Ort, Datum und Unterschrift
des Zahlungspflichtigen;
Liegt der Zahlungsnachweis bis spä-
testens 2 Werktage nach Ablauf der
Anforderungsfrist (s. Punkt f) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Ver-
sendung der Ausschreibungsunter-
lagen;
Eine Erstattung der Kosten erfolgt nicht.
Lieferform: Papier; Internet: www.aus-
schreibungen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 07.12.2004, 14.00 Uhr07.12.2004, 14.00 Uhr07.12.2004, 14.00 Uhr07.12.2004, 14.00 Uhr07.12.2004, 14.00 Uhr
k) entfällt
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) - Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
- Gewerbegenehmigung
- Nachweis über die Eintragung in das
Berufs- oder Handelsregister nach
Maßgabe der Rechtsvorschriften des
Ursprungs- oder Herkunftslandes des
Unternehmen
- Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtver-
sicherungsdeckung
- Nachweis der Berufsgenossenschaft
- Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen
- Referenzen, Angaben über die Aus-
führung von Leistungen in den letzten
drei abgeschlossenen Geschäftsjahren,
die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind (Auftraggeber,
Ansprechpartner)
- Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 28.01.200528.01.200528.01.200528.01.200528.01.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
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VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Lan-
deshauptstadt Dresden, Hauptamt, SG
Amtsbedarf, Dr.-Külz-Ring 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 4882340, Fax: 4883098, E-
Mail: GLehmann@dresden.de;
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, E-Mail: vergabebüro-vol@-
dresden.de; Nachprüfstelle: Regie- rungs-
präsidium Dresden, Fach-/Rechtsauf-
sicht für VOL/VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Tel.-Nr.: (0351) 8250

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort :  Stadtgebiet der
Landeshauptstadt Dresden, 01001 Dres-
den;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/098/04-GFL; 02.2/098/04-GFL; 02.2/098/04-GFL; 02.2/098/04-GFL; 02.2/098/04-GFL;
Lieferung von Computerverbrauchs-Lieferung von Computerverbrauchs-Lieferung von Computerverbrauchs-Lieferung von Computerverbrauchs-Lieferung von Computerverbrauchs-
material für die Landeshauptstadtmaterial für die Landeshauptstadtmaterial für die Landeshauptstadtmaterial für die Landeshauptstadtmaterial für die Landeshauptstadt
Dresden; Zuschlagskriterien: PreisDresden; Zuschlagskriterien: PreisDresden; Zuschlagskriterien: PreisDresden; Zuschlagskriterien: PreisDresden; Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/098/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/098/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/098/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/098/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/098/04-GFL: Beginn:
01.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.200501.02.2005, Ende: 31.12.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.-
Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200, E-
Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
17.11.2004; LV nur einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
Vergabebuero-vol@dresden.de; Digital
einsehbar: ja; Internetabrufbar unter:
www.ausschreibungen-in-sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/098/04-GFL: 3,84 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck
oder Bankeinzug; Mit der schriftlichen
Abforderung wird der Firma Saxoprint
GmbH eine einmalige Bankeinzugs-
ermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt;
Die Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
to; Bankleitzahl; Ort, Datum und Un-
terschrift des Zahlungspflichtigen;
Liegt der Zahlungsnachweis bis spä-
testens 2 Werktage nach Ablauf der
Anforderungsfrist (s. Punkt f) der Sa-
xoprint GmbH nicht vor, erfolgt keine
Berücksichtigung bei der Versendung
der Ausschreibungsunterlagen;  Eine

Erstattung der Kosten erfolgt nicht; Lief-
erform: Papier; Internet: www.auss-
chreibungen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 30.11.2004, 14.00 Uhr30.11.2004, 14.00 Uhr30.11.2004, 14.00 Uhr30.11.2004, 14.00 Uhr30.11.2004, 14.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat;
Gewerbegenehmigung;
Nachweis über die Eintragung in das
Berufs- oder Handelsregister nach
Maßgabe der Rechtsvorschriften des
Ursprungs- oder Herkunftslandes des
Unternehmens;
Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtversi-
cherungsdeckung;
Nachweis der Berufsgenossenschaft;
Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren, soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen;
Referenzen, Angaben über die Ausfüh-
rung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die
mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind (Auftraggeber, An-
sprechpartner);
Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(Abst Sachsen) übergeben werden

n)n)n)n)n) 21.01.200521.01.200521.01.200521.01.200521.01.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3692, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-

vol@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Lan-
deshauptstadt Dresden, Straßen- und
Tiefbauamt, Sachgebiet Stadtbe-
leuchtung, Dr.-Friedrich-Wolf-Straße
28, 01097 Dresden, Tel.-Nr.: (0351) 817
31 80, Fax: 817 31 89;
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3692, Fax:
488 3693, E-Mai l :  vergabebüro-
vol@dresden.de;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Fach-/Rechtsaufsicht für VOL/
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8250

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Stadtgebiet der Lan-
deshauptstadt Dresden, 01067 Dresden;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/090/04-GFL; 02.2/090/04-GFL; 02.2/090/04-GFL; 02.2/090/04-GFL; 02.2/090/04-GFL;
Lieferung von StahlrohrlichtmastenLieferung von StahlrohrlichtmastenLieferung von StahlrohrlichtmastenLieferung von StahlrohrlichtmastenLieferung von Stahlrohrlichtmasten
konisch, rund feuerverzinkt mit mon-konisch, rund feuerverzinkt mit mon-konisch, rund feuerverzinkt mit mon-konisch, rund feuerverzinkt mit mon-konisch, rund feuerverzinkt mit mon-
tierter Manschette Mastzopf 76 mmtierter Manschette Mastzopf 76 mmtierter Manschette Mastzopf 76 mmtierter Manschette Mastzopf 76 mmtierter Manschette Mastzopf 76 mm
für das STfür das STfür das STfür das STfür das STA,A,A,A,A, SG Sachgebiet der LH SG Sachgebiet der LH SG Sachgebiet der LH SG Sachgebiet der LH SG Sachgebiet der LH
Dresden; Zuschlagskriterien: PreisDresden; Zuschlagskriterien: PreisDresden; Zuschlagskriterien: PreisDresden; Zuschlagskriterien: PreisDresden; Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/090/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/090/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/090/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/090/04-GFL: Beginn:trag: /02.2/090/04-GFL: Beginn:
01.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.200501.03.2005, Ende: 31.12.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 12 09 65, PLZ: 01010,
Tel.-Nr. : (0351) 4921220, Fax:
4921200, E-Mail: info@saxoprint.de;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 19.11.2004, LV nur einsehbar
unter www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 488 3692, Fax: 488 3693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden.de Digital
einsehbar: ja, Internetabrufbar unter:
www.ausschreibungen-in-sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/090/04-GFL: 3,75 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: oder Zahlungs-
einheit: Bankeinzug; Mit der schriftli-
chen Abforderung wird der Firma
Saxoprint GmbH eine einmalige Bank-
einzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt.
Die Verdingungsunterlagen werden nur
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versandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen:  Kontoinhaber;  Kon-
to;  Bankleitzahl;  Ort, Datum und Un-
terschrift des Zahlungspflichtigen; Liegt
der Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der Anfor-
derungsfrist (s. Punkt f) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Versen-
dung der Ausschreibungsunterlagen.
Eine Erstattung der Kosten erfolgt nicht.
Lieferform: Papier; Internet: www.aus-
schreibungen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr02.12.2004, 14.00 Uhr
k) entfällt
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und Ar-
beit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
- Gewerbegenehmigung - Nachweis der
Eintragung in die Handwerksrolle (bei
Handwerksbetrieben) oder gleichwer-
tig
- Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtversi-
cherungsdeckung
- Nachweis einer Zertifizierung nach DIN
ISO 9001
- Nachweis der Berufsgenossenschaft
- Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei gemein-
sam mit anderen Unternehmern aus-
geführten Aufträgen
- entsprechende Bankauskünfte und -
erklärungen
- Referenzen, Angaben über die Aus-
führung von Leistungen in den letzten
drei abgeschlossenen Geschäftsjahren,
die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind (Auftraggeber, An-
sprechpartner)
- Angaben über das dem Unternehmer
für die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung
- Beschreibung, Prospekte und/oder
Fotografien der zu erbringenden Leis-
tung
- Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst Sachsen) übergeben werden.

n)    01.02.2005n)    01.02.2005n)    01.02.2005n)    01.02.2005n)    01.02.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).
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Computer

Depotverwaltung

Dienstleistung
Bildung

Anwälte

Anlegergemeinschaft

An- und Verkauf

Ankauf

  

    

    

      

  

    

            

  

  

      

  

    

    

    

      

 

    

  

      

      

  
 

          

    

    

  

Anzeigen



21

4. November 2004/Nr. 45Dresdner Amtsblatt

Dienstleistung/Bau

Dienstleistung/IT

Immobilien
Gesundheit/Wellness

Geschäftsempfehlungen

Finanzen

Gastronomie/Erlebnis-
gastronomie

Flohmarkt

Freizeit/Ferien

  

Holz + Glas allround GmbH,Talstraße 29,
01462 Dresden – Fenster, Türen, Winter-
gärten, Möbel, Verglasungen – Tel.: 0351/
453520, Fax: 0351/4535226, www.holzglas.de
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Singles - Sie sucht Ihn

Singles - Er sucht Sie

Kinder

Möbel

Planung/Beratung

Reisen

Kapitalmarkt

Stellenmarkt

Umzug

Unterricht
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